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Aus der ö"entlichen  
Sitzung des Gemeinderats 
vom 23.05.2017 
TOP 1 
Bericht des Bürgermeisters 
Das Mittagessen für die Grundschüler wird 
künftig von der Winzerstube geliefert, der 

Preis bleibe unverändert, teilte Hedi Meichle 
in Vertretung des erkrankten Bürgermeisters 
mit. 
 
TOP 2 
Bekanntgabe von nichtö"entlichen 
Beschlüssen des Gemeinderates 
Es lagen keine nichtö$entlichen Beschlüsse 
zur Bekanntgabe vor. 
 
TOP 3 
Verlängerung der Veränderungssperre 
für das Gebiet des Bebauungsplans „See-
straße-Ost, Dr. Fritz Zimmermann Straße-
Süd, Strandbadstraße“ 
Hier waren drei Räte befangen und verließen 
den Ratstisch. Amtsleiter Olaf Stelzl erläuter-
te den Sachverhalt: Am 19.05.2015 hatte das 
Ratsgremium eine Veränderungssperre über 
das Gebiet „Seestraße Ost, Dr. Zimmermann-
straße Süd, Strandbadstraße“ beschlossen. 
Diese Sperre läuft am 04.06.2017 (nach zwei 
Jahren) aus. Weil sich die Überplanung die-
ses ja bereits bebauten Gebiets als sehr zeit-
aufwändig erweist und deshalb noch nicht 
abgeschlossen ist, wurde eine Verlängerung 
der Veränderungssperre um ein Jahr be-
schlossen. Dies ist nach § 17 BauGB möglich. 
 
TOP 4 
Bauanträge / Bauvoranfragen 
Amtsleiter Olaf Stelzl erläuterte Sachverhal-
te und Pläne. 
4.1 Bauantrag zur Errichtung einer Dach-
gaupe und Dachgeschossumbau am 
bestehenden Wohnhaus auf dem Grund-
stück, FlStNr. 19/3 im Rosenweg 22 
Dieses Vorhaben war schon nichtö$entlich 
vorberaten worden und erhielt nach kurzer 
Diskussion einhellige Zustimmung. Drei eher 
geringfügige Befreiungen waren erforderlich. 
 
4.2 Bauantrag zum Neubau eines 3-Fa-
milienwohnhauses auf dem Grundstück, 
FlStNr. 22/12, Im Horn 12 
Auch dieser Antrag war schon vorberaten 
worden. Hier lagen zwei Varianten zur Be-
gutachtung und Bewertung vor, die noch-
mals erläutert und diskutiert wurden. Die 
Räte stimmten schließlich einhellig der Va-
riante 1 zu. 
 
4.3 Bauantrag zum Abbruch des beste-
henden Schuppens und Neubau eines 
Wohnhauses mit 2 Ferienwohnungen auf 
dem Grundstück, FlStNr. 221/3 in der It-
tendorfer Straße 13/1 
Hier war Bürgermeister-Stellvertreterin Hedi 
Meichle befangen, diesen TOP leitete des-
halb die zweite Stellvertreterin Luzia Werner. 
Zu diesem Vorhaben gab es vor zwei Jahren 
eine Voranfrage, die damals abgelehnt wur-
de. Auch diesmal, nach Vorlage einer geän-
derten Planung, empfahl die Verwaltung die 
Ablehnung wegen der störenden Terrassen-
Nutzung. Dies, weil im Innenbereich mit 
Wohnbebauung liegend. Auch das Landrat-
samt hat diese Terrassenplanung beanstan-
det. Bei einer Enthaltung versagten die Räte 
ihre Zustimmung. 

TOP 5 
Kenntnisnahme der Niederschrift zur öf-
fentlichen Sitzung des Gemeinderates 
vom 25.04.2017 
Ohne Diskussion nahmen die Räte die Nie-
derschrift zur Kenntnis. 
 
TOP 6 
Verschiedenes 
t� Bürgermeister-Stellvertreterin Hedi 

Meichle gab folgende bevorstehenden 
Veranstaltungstermine bekannt: 

t� Das Brunnenfest am 25.05.2017 
t� Die Erö$nung der Seelinie am 

31.05.2017 
t� Der Einführungsvortrag am 01.06.2017 

zum bevorstehenden 2. Hagnauer See-
lauf 

t� Die Beachparty des Hagnauer RSV am 
05.06.2017 

t� Das Häfelefest am 15.06.2017 
t� Karl Megerle dankte der Gemeinde und 

den vielen notwendigen Helfern für die 
gute Zusammenarbeit beim Obst- und 
Weinwanderwegfest, das wieder sehr 
gut angenommen wurde. 

t� Ein Ratsmitglied fand die Erö$nung der 
Seelinie in der Wochenmitte als nicht 
sehr attraktiv. Auch weil die freiwillige 
Helferzahl bei den Sonntagskonzerten 
derzeit abnehme, solle man sich hierzu 
rechtzeitig Gedanken zur besseren Pla-
nung machen, jüngere Leute zum Mit-
machen anregen. 

t� Ein Ratsmitglied sprach erneut die 
Probleme im Rosenweg an: Hier gehe 
nichts vorwärts. 

t� Für Diskussionssto$ sorgte die bevor-
stehende Flurprozession an Fronleich-
nam. Sie solle durch die Feuerwehr be-
gleitet und überwacht werden, schlug 
ein Ratsmitglied vor. Die Feuerwehr 
habe keine polizeirechtlichen Kompe-
tenzen, so Amtsleiter Olaf Stelzl. Hier 
solle sich die Kirchengemeinde ein-
schalten, empfahl er. Das Landratsamt 
solle diese Schutzfunktion überneh-
men, wurde vorgeschlagen. Eine kon-
krete Lösung des Problems steht noch 
aus. 

t� Das noch immer o$ene Problem mit 
einer ö$entlichen WC-Anlage am Park-
platz West sprach ein weiteres Ratsmit-
glied angesichts der jetzt geltenden 
höheren Parkgebühren an: Höhere Ge-
bühren würden auch höhere Erwartun-
gen wecken. Hier sollte keine mobile, 
sondern eine feste Lösung gefunden 
werden schlug ein Ratsmitglied vor. 

t� Neue Parkgeldautomaten würden 
demnächst installiert, gab Bürgermeis-
ter-Stellvertreterin Hedi Meichle noch 
bekannt. 

 
)BSUNVU�3JFCMF 
 
 

 
 

Gemeinde Hagnau 
 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö"nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 
09.30 bis 12.00 Uhr 
 
 
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk 
am See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: 
Telefon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - 
Kundenzentrum Hagnau 
Abteilung Privat- und G
eschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591
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Ö"entliche Bekanntmachung 
über die Verlängerung der 
Veränderungssperre für das 
Gebiet des Bebauungsplans 
„Seestraße - Ost, Dr. Fritz Zim-
mermann Straße - Süd, Strand-
badstraße“ 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hagnau 
hat in ö$entlicher Sitzung am 23.05.2017 auf 
Grund von § 17 Abs.1 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) die nachfolgende Verlängerung der 
am 04.06.2015 in Kraft getretenen Verände-
rungssperre über das Gebiet des Bebauungs-
plans „Seestraße - Ost, Dr. Fritz Zimmermann 
Straße - Süd, Strandbadstraße“ beschlossen: 

Satzung über die Verlängerung der Ver-
änderungssperre für das Gebiet des Be-
bauungsplans „Seestraße - Ost, Dr. Fritz 
Zimmermann Straße - Süd, Strandbad-
straße“ 
Auf Grund der §§ 16 und 17 des Baugesetz-
buchs (BauGB) i. d .F. vom 23.09.2004 ( BGBl. 
I S.2414) und § 4 der Gemeindeordnung für 
Baden - Württemberg (GemO) i. d .F. vom 
24.07.2000 (GBl. S. 582), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 09.11.2010 (GBl. S.793, 
962) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Hagnau am 23. Mai 2017 die Verlängerung 
der am 04.06.2015 in Kraft getretenen Ver-
änderungssperre für das Gebiet des Bebau-
ungsplans „Seestraße - Ost, Dr. Fritz Zimmer-
mann Straße - Süd, Strandbadstraße“ als 
folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 
Gegenstand der Satzung  

Die am 04.06.2015 in Kraft getretene Ver-
änderungssperre für das Gebiet des Bebau-

ungsplans „Seestraße - Ost, Dr. Fritz Zimmer-
mann Straße - Süd, Strandbadstraße“ wird 
um ein Jahr verlängert. 

 
§ 2 

Räumlicher Geltungsbereich der Satzung 
Der räumliche Geltungsbereich der Ver-
änderungssperre ist begrenzt im Norden 
durch die Strandbadstraße, im Osten durch 
den Rathaushof, im Süden durch die östliche 
Seestraße und im Westen durch die südliche 
Dr. Fritz Zimmermann Straße. 
 
Der räumliche Geltungsbereich der Verän-
derungssperre ist in der beigefügten Lage-
planskizze graphisch dargestellt. 

§ 3 
Inkrafttreten  

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
Hagnau a. B., den 23.05.2017 
Der Gemeinderat 
 
Ausgefertigt: 
Hagnau a. B., den 24.05.2017 
 
Hedi Meichle 
Erste Bürgermeister Stellvertreterin 
 
 
Die Satzung über die Verlängerung der 
Veränderungssperre kann während der 
üblichen Dienststunden auf dem Rathaus 
Hagnau, Ortsbauamt, 1.OG, Zi.5, Im Hof 5 
in 88709 Hagnau eingesehen werden. Je-
dermann kann die Verlängerungssatzung 
einsehen und über den Inhalt Auskunft ver-
langen. 

Verfahrenshinweise:  
Eine Verletzung der in § 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 
1-3 und Abs.2 BauGB bezeichneten Verfah-
rens - und Formvorschriften beim Zustande-
kommen der Satzung ist nach 
§ 215 Abs.1 Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, 
wenn die Verletzung nicht innerhalb von 
einem Jahr seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht worden ist. Bei der Geltend-
machung ist der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, darzulegen.  
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 18 
Abs.2 Satz 2 und 3 BauGB über die Fälligkeit 
etwaiger Entschädigungsansprüche und des 
§ 18 Abs.3 BauGB über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen hingewiesen. 
 
Eine Verletzung von Verfahrens - oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Baden 
- Württemberg (GemO) oder auf Grund der 
Gemeindeordnung beim Zustandekommen 
dieser Satzung ist nach § 4 Abs.4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich und unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung bei der Gemein-
de Hagnau geltend gemacht worden ist. 
 
Wer die Jahresfrist ohne tätig zu werden 
verstreichen lässt, kann eine etwaige Verlet-
zung auch später geltend machen, wenn die 
Vorschriften über die Ö$entlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind 
oder der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat oder wenn vor Ablauf der 
Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder ein Dritter 
die Verfahrensverletzung gerügt hat. 
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Obst- und Weinwanderwegtag gut besucht 
Viele Infos rund um Wein- und Obstbau, Imkerei und Jagd 

Probleme mit der  
Müllabfuhr? 
Müllabfuhr Bodenseekreis 
Tel. 07541/401 093 

Papierabfuhr, Firma ALBA 
Tel. 07541/952 860 

Gelber Sack, Firma ALBA 
Tel. 07541/952 86 11 

Abfallberatung 
Tel. 07541/204-51 99 

Gebührenveranlagung 
Tel. 07541/204-5100

Über Besuchermangel brauchten sich die 
Veranstalter des alle zwei Jahre statt'n-
denden Obst- und Weinwanderwegfestes 
gewiss nicht beklagen: An den zahlreichen 
Verkostungs- und Infoständen bildeten 
sich - mit großem Glas und Wandersäckle 
„bewa$net“ - große Besuchergruppen, die 
eifrig miteinander diskutierten, während sie 
die hochwertigen *üssigen Angebote ge-
nossen und testeten. Zunächst aber wurden 
sie am Festplatz, der Wilhelmshöhe, vom 
Vorsitzenden des Winzervereins Karl Me-
gerle, Bürgermeister-Stellvertreterin Hedi 
Meichle und natürlich den beiden Hohei-
ten, der Bodensee-Weinprinzessin Stepha-
nie Staneker und der Apfelkönigin Sabrina 
Heiß aus Markdorf/Stadel herzlich begrüßt. 
Den schon zu Festbeginn recht zahlreichen 
Besuchern wurde geraten, die herrliche Aus-
sicht auf den See sowie das vielfältige Ange-
bot an Wein- und Brennereiprodukten etc. 
ausgiebig zu genießen. Mit dabei wieder 
das beliebte Quiz, wo es galt etliche kni$-
lige Fragen zu beantworten - hier gab das 
Standpersonal ggf. gerne Auskunft. Gute 
musikalische Unterhaltung durfte natürlich 
ebenso nicht fehlen: Die wurde geboten 
von der Bauernkapelle Oberschwaben und 
den Durlesbacher Musikanten. Für beste ku-
linarische Verp*egung sorgte die heimische 
Gastronomie, Ka$ee und Kuchen wurde an 
der Frenkenbacher Kapelle angeboten. Wer 
nicht so gut zu Fuß war oder wem die ca. 
vier km lange Strecke zu viel war, konnte sie 
per Traktorfahrt oder Pferdekutsche bewäl-
tigen. Auch das Wetter spielte mit, Petrus 
hatte o$ensichtlich gute Laune. 
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Mülltermine 
Freitag, 02.06.2017 
Restmüll (4-wöchig) 
 
Samstag, 10.06.2017 (!!) 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo$- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Freitag, 16.06.2017 (!!) 
Gelber Sack 
 
Samstag, 17.06.2017 (!!) 
Restmüll 
 
Dienstag, 20.06.2017 
Papier 
 
 

Veranstaltungen
Mittwoch, 31.05.2017 
10:00 Uhr Geführte Radtour „Mindelsee“ 
/ Geführte Radtour „Über den Bodanrück 
zum Mindelsee“, ca. 64 km 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre$punkt: Tourist-Information / 12,- Euro 
ohne Gästekarte 6,- Euro mit Gästekarte Kin-
der bis 14 Jahre erhalten 50% Ermäßigung 
Die Kosten für das Mittagessen und die 
Fahrten mit der Fähre sind vom Gast selbst 
zu tragen. (Fähre koste gesamt für 1 Erw. 
und 1 Fahrrad ca. 11,- Euro) 
Hinweise: Anmeldung erforderlich in der 
Tourist-Information. Bitte sorgen Sie für an-
gepasste Kleidung, Getränke und ggf. einen 
kleinen Snack für zwischendurch. Eine ge-
meinsame Einkehr 'ndet zur Mittagspause 
statt. 
15:00 Uhr Hagnauer Winzerexpress / Eine 
Traktor-Fahrt mit unserem Winzer Klaus 
Siebenhaller durch die Rebberge. 
An schönen Aussichtspunkten werden drei 
Hagnauer Weine verkostet. Sie erhalten da-
bei viele Informationen zum Weinanbau 
und erfahren Geschichten rund um die Ar-
beit der Winzer und das Leben in unserer 
schönen Bodenseelandschaft. Die Fahrt en-
det mit einem kurzen Blick in den Gewölbe-
keller unseres Winzervereins. 
Veranstalter: Winzerverein Hagnau eG / Mit 
Gästekarte: 12,00 € Ohne Gästekarte: 13,50 
€ Nur bedingt geeignet für Kinder ab 6 Jah-
ren: 5,00 € 
 
Donnerstag, 01.06.2017 
10:00 Uhr Hagnau erkunden- Spazier-
gang 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre$punkt: Tourist-Information, Im Hof 1 / 
3,00 € pro Person mit Gästekarte kostenlos 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Im Hof 1, 07532/430043 
17:00 Uhr Fachliche Weinprobe mit Kel-
lerführung und Hagnauer Museum 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Tre$-

punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 
 
Sonntag, 04.06.2017 
20:00 Uhr Sonntagskonzert / Musikkapel-
le Wilhelmskirch 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Konzertplatz / Die Teil-
nahme ist kostenlos 
Hinweise: bei schlechter Witterung 'ndet 
das Konzert im Gwandhaus statt. 
 
Dienstag, 06.06.2017 
15:00 Uhr Kutterfahrt / mit dem Marine-
kutter MK10 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre$punkt: Westhafen / Erwachsene: 12,50 
Euro pro Person mit Gästekarte oder 15,50 
Euro pro Person ohne Gästekarte Kinder: 
6,00 Euro pro Kind 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
19:00 Uhr Fachliche Weinprobe mit Kel-
lerführung 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Tre$-
punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 

Mittwoch, 07.06.2017 
16:00 Uhr Upcycling: Großmutters La-
vendelöl tri"t digitale Farbkopie / Ste* 
Brockschläger, brodesign 
Lavendeldruck ist eine sehr einfache, aber 
e$ektive Technik, um Bilder oder Texte auf 
Sto$ zu übertragen. Wir fertigen im Work-
shop Kissenhüllen mit Hagnauer Motiven 
und Zitaten aus der Ausstellung „Bemer-
kensWERTe“ Bitte mitbringen: 1 Borsten-
pinsel 1 kleiner Lö$el es kann Material 
zum Bedrucken mitgebracht werden, z.B. 
Baumoll-T-Shirt 
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk 
Veranstaltungsort: Hagnauer Museum Im 
Hof 5 88709 Hagnau / Materialkosten, z.B.: 
1 Kissen (incl. Füllung 12 €) 1 Tasche 3 € 1 
Strandtasche 9 € Jugendliche: Eintritt frei, 
Kursgebühr 2 € plus Materialkosten Erwach-
sene: Eintritt Museum 3,50 €, Kursgebühr 
5,00 € plus Materialkosten 
Hinweise: Anmeldung: Monika Baur 
07532/414177 
 
Donnerstag, 08.06.2017 
10:00 Uhr Hagnau erkunden- Spazier-
gang 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre$punkt: Tourist-Information, Im Hof 1 / 
3,00 € pro Person mit Gästekarte kostenlos 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Im Hof 1, 07532/430043 

17:00 Uhr Fachliche Weinprobe mit Kel-
lerführung und Hagnauer Museum 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Tre$punkt: 
Hansjakobstatue beim Bürger- und Gästehaus 
/ 12,50 Euro pro Person mit Gästekarte oder 
15,50 Euro pro Person ohne Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 
 
Freitag, 09.06.2017 
20:00 Uhr Hagnauer Beachparty 
Veranstalter: Rasensportverein Hagnau 
(RSV) 
Veranstaltungsort: Strandbad Strandbad-
straße 88709 Hagnau / 5,00 Euro pro Person 
20:00 Uhr Harfenmusik in Frenkenbach 
Christine Högl führt mit der Keltischen Har-
fe in die heitere Leichtigkeit des Seins. Ihre 
Musik ist zart und kräftig, klar und magisch 
gleichzeitig. Abschalten, lauschen, träu-
men... genießen Sie zauberhafte Momente 
mit Harfenmusik in den alten Bodenseekir-
chen. 
Veranstaltungsort: Romanische Kirche St. 
Oswald und St. Otmar Frenkenbach / 15 
Euro, Ermäßigt 12 Euro 
 
Samstag, 10.06.2017 
21:45 Uhr Sternstunde: „Kleine Astrono-
mische Führung“ 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre$punkt: Im Garten: Seestraße 25 / um 
eine kleine Spende wird gebeten 
Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Veranstaltung 'ndet nur bei kla-
rem Himmel statt! Führungen für Gruppen 
(5-15 Personen) nach Vereinbarung. 

Sonntag, 11.06.2017 
20:00 Uhr Sonntagskonzert / Musikkapel-
le Ahausen 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Konzertplatz / Die Teil-
nahme ist kostenlos 
Hinweise: bei schlechter Witterung 'ndet 
das Konzert im Gwandhaus statt. 

Ausstellungen 

Hagnauer Museum 
Im Bürger- und Gästehaus Hagnau 
Im Hof 5 
88709 Hagnau 
Geö$net: 14.05-15.10.2017 
 
Sonderausstellung 
14.05.-22.10.2017 
BemerkensWerte 
Lebenserinnerungen von über 80-jährigen 
Hagnauer/innen & Aufnahmen der Men-
schenfotogra'n Lena Reiner 
Die Ausstellung ist zu den Ö"nungszei-
ten des Hagnauer Museums zu sehen: 
Donnerstag 16:00-18:30 Uhr 
Sonn-/Feiertag 15.00-17.30 
Führungen nach Vereinbarung
Tel. +49 (0)7532-9139 bzw. -808008 oder 
Tourist-Information Tel. 07532-430043 
Mail: rudolf.dimmeler@t-online.de
diethard.hubatsch@googlemail.com 
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Eintrittspreise 2017 
Pro Person 3,50€ 
Ermäßigt mit Gästekarte und für Gruppen 
ab 5 Pers. Pro Person 3,00€ 
Mitglieder des Heimat- u. Geschichtsver-
eines Hagnau, Kinder und Jugendliche bis 
14 Jahren und Familien mit Familienpass 
Baden-Württemberg: frei 
 
 
Das Kleine Museum 

Puppen, Puppenstuben und Spielzeug 
aus zwei Jahrhunderten 
G. Rößler 
Neugartenstr. 20, neben der evangelischen 
Kirche 
88709 Hagnau 
Tel: 07532/99 91 
E-Mail: info@puppen-und-spielzeugmuse-
um.de 
 
Eine fabelhafte Zeitreise im Kleinen Mu-
seum. Eine einzigartige Sammlung von 
Puppen, Puppenstuben, Puppenküchen, 
Kau*äden und anderer schöner Spielzeuge 
(1830-1920). 
Eine der größten Puppenstubensammlun-
gen Deutschlands. 
 
Ö"nungszeiten: 
Ab 01. April 2017 
Samstags, sonntags, mittwochs 14:00-17:00 
Uhr 
Sowie auf Anfrage 
 

Segway Touren ab Hagnau 
April-September: 
täglich um 10 und 17 Uhr 
Anmeldung: 
www.sightsee.de oder bei der 
Tourist-Information Hagnau, 
Tel. +49 (0)7532 4300-43 
Preis: 79,- pro Person 
Tre$punkt: vor der Tourist-Information, 
Im Hof 1 
 
 

 
Kunst auf dem Haldenhof 
 
Gudrun Servay-Böttcher 
Haldenhof 2 
88709 Hagnau 
Tel: 07532/6523 
 
Atelierbesuch nach telefonischer Anmel-
dung möglich 
 
„O"ene Ateliertür“ immer mittwochs 
 15. Mai – September 2017 
17:00-19:00 Uhr 
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„Fit wie ein Turnschuh“ 
 

Mit Freude, dem richtigen Training und Bewegung zum 2. Hagnauer Seelauf 
 
Vorbereitungsvortrag am Donnerstag, 01. Juni 2017 um 19.30 Uhr im Bürger- und Gästehaus Hagnau 
 
„Der Weg ist das Ziel“ – und Ziel ist der 2. Hagnauer Seelauf am Samstag, 24. Juni 2017. 
 
Damit sich die Läuferinnen und Läufer „'t wie ein Turnschuh“ fühlen ist gutes und gesundes Training, die richtige Ernährung 
und ein Ausgleich zwischen Sport und Regeneration unerlässlich. 
 
Drei erfahrene Referenten begeistern für den Laufsport und präsentieren unterschiedliche Themen zur perfekten Vorbereitung 
auf den Hagnauer Seelauf. Der Vorbereitungsvortrag 'ndet am Donnerstag, 01. Juni um 19.30 Uhr im Reinhard-Sebastian-
Zimmermann-Saal/Bürger- und Gästehaus Hagnau statt. Der Eintritt ist frei. 
 

Folgende Referenten werden zu Bewegung und Gesundheit informieren: 
 

Dr. med. Richard Volz, Facharzt für Orthopädie 
und Unfallchirurgie und Sportmediziner gibt einen 
Überblick über das Läuferknie. Richard Volz ist aus-
gewiesener Kniespezialist und genießt als solcher 
einen überregionalen Ruf. Er ist seit nunmehr 12 
Jahren als Kniegelenkchirurg tätig und hat über 
5000 arthroskopische Eingri$e durchgeführt. Ri-
chard Volz betreibt zusammen mit Dr. Ewald Renz 
und Dr. Wilhelm Loewe eine Gemeinschaftspraxis 
in der Hägerstrasse 4 in Überlingen und ist Gründer 
und Geschäftsführer der im selben Haus unterge-
brachten See-Clinic Überlingen, einer auf gelenk-
chirurgische Eingri$e spezialisierte Privatklinik 
Das „Läuferknie“ oder neudeutsch „Runners Knee“ 
ist ein häu'ges Überlastungssyndrom bei Laufsport-
lern und kann dazu führen, dass der Laufsport nicht 
mehr oder nur noch sehr eingeschränkt ausgeübt 
werden kann. Dr. med. Richard Volz stellt diagnosti-

sche Möglichkeiten und Therapieoptionen vor und zeigt die Abgrenzung gegenüber anderen Verletzungen wie zum Beispiel 
der Meniskusverletzung oder Knorpelschäden auf. 

 
Tanja Anger, 1985 in Berlin geboren, ist Personaltrainerin aus Friedrichshafen und 
bietet verschiedenste Fitnesskurse von Zumba, über Bootcamp im Freien bis Pilates 
an. Sie hat verschiedene Ausbildungen im Fitnessbereich und ist ausgebildete Ernäh-
rungsberaterin. 
Tanja Anger wird mit ihrer frischen Art über die richtige Lauftechnik, das passende 
Ausgleichstraining und zur Ernährung informieren. 
 
Harald Sewcz ist Organisator des Halbmarathons in Fischbach, sowie Trainer der Tri-
athleten des TSC Fischbach und erfahrener Sportler und Läufer. Er wird über das kor-
rekte Training in den letzten drei Wochen informieren und Wissenswertes aus seinem 
großen Erfahrungsschatz berichten. 
 
Mit dem richtigen Hintergrundwissen zum Thema Laufen kann es losgehen: runter 
vom Sofa, rein in die Laufschuhe und die wunderbare Natur joggend erleben und 
genießen. 
 
Informationen und Anmeldung zum Hagnauer Seelauf: www.hagnauerseelauf.de 
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 Baby-Te" in Hagnau 
v%BT�,JOE�NVTT�OJDIU�FSTU�.FOTDI�XFSEFO�FT�
JTU�TDIPO�FJOFS�i  +BOVT[�,PSD[BL 
 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner  Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

 
...  DER ist herzlich willkommen! 
 
i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den Schulferien
Nebenraum der ev. Kirche in der Neugarten-
straße Hagnau 
 
Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin)
Hauptstr. 19/1
88709 Hagnau
Tel.: 07532/807755  

 
 

 
 

Anmeldung und weitere Infos:

www.hagnauerseelauf.de

ECHT 
BODENSEE

2. Hagnauer Seelauf am 
Samstag, 24. Juni 2017 

- Helfende Hände gesucht. 

Die Premiere des Hagnauer Seelaufs im 
vergangenen Jahr war mit über 300 Läu-
fern bei strahlendem Sonnenschein ein 
voller Erfolg. Wir freuen uns daher auf 
die zweite Veranstaltung am Samstag, 
24. Juni 2017. In diesem Jahr wird es zu 
den 5 und 10 km Läufen/Nordic Walking 
noch eine Halbmarathondistanz geben. 
Bei so einer großen Veranstaltung wer-
den helfende Hände dringend benötigt 
und sind Gold wert. 

Daher freuen wir uns sehr über freiwillige 
Helfer die uns bei dieser Veranstaltung 
unterstützen möchten, sei es als Stre-
ckenposten, bei der Gepäckannahme 
oder ähnliches. Egal ob alt oder jung, wir 
freuen uns über helfende Hände jeden 
Alters. 

Sollten Sie Interesse haben und als Hel-
fer zum Gelingen des Hagnauer Seelaufs 
beitragen wollen, dann freuen wir uns 
auf Ihre Rückmeldung bei der Tourist-
Info Hagnau, Carolin Karrer, Tel. 07532-43 
00 43 oder karrer@hagnau.de. 

Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 
Aufgrund den anstehenden Feiertagen 
verschiebt sich der Redaktionsschluss für 
die 
  
KW 23/2017 
(Erscheinungstag: 08.06.2017) auf 
Donnerstag, 01.06.2017, 18.00 Uhr 

KW 24/2017
(Erscheinungstag: 14.06.2017) auf 
Donnerstag, 08.06.2017, 18.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig bei Ihrer Gemein-
deverwaltung abzugeben (mitteilungs-
blatt@hagnau.de). 
  
#àSHFSNFJTUFSBNU 
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Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung 'nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

Information, Beratung und 
Auskunft über 
t� Renten
t� Medizinische Rehabilitation
t� Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsle-

ben
t� Kranken- und P*egeversicherung der 

Rentner
t� Versicherungsfragen

Datum: 21.06.2017 
Uhrzeit:  08.40 – 12.40
 13.40 – 15.40 
Ort: Rathaus Markdorf 
 
Terminvereinbarungen empfohlen unter Tel. 
0751/8808-242. 
Bitte bringen Sie Ihre Versicherungsunterla-
gen mit. 
 

Liebe Feuerwehrkameraden, 
am Dienstag, 06.06.2017, 20:00 Uhr, 
'ndet eine Feuerwehrübung zum Thema 
„Technische Hilfe Teil 2“ statt. 
 
Ich bitte um Vormerkung/Beachtung und 
vollzähliges Erscheinen. 
 
HF[��&EHBS�#BEFS 
'8�,PNNBOEBOU 
 
 
 
 

 

Ein herzliches DANKESCHÖN für die zahlreichen Kuchenspenden  

Auch in diesem Jahr war der Ka$ee- und Kuchenstand des Kinder- und Jugendfördervereins Hagnau e.V. beim Obst- und Weinwanderwegs-
fest ein voller Erfolg! Wir bedanken uns von Herzen bei all den *eißigen Bäckerinnen und Bäckern für die vielen wundervollen Torten und 
Kuchen sowie bei den ehrenamtlichen Verkäufern und Helfern. Unser Dank gilt ebenso dem Winzerverein für die Organisation dieses schönen 
Festes. Die Einnahmen kommen der o$enen Jugendarbeit in Hagnau zugute. 
Wer noch Kuchenformen vermisst, kann diese bei Hubert Ehrlinspiel abholen. 
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DRK-Seniorengymnastik  
in Hagnau 
Liebe Sportler-Senioren, 
immer donnerstags von 15.00-16.00 Uhr 
'ndet im Gwandhaus die Seniorengym-
nastik statt (außer in den Schulferien). 
  
Willkommen sind alle motivierte Senio-
ren. 
Fühlen Sie sich angesprochen, kommen 
Sie einfach dazu und machen Sie mit! 
  
Gerne gebe ich Ihnen auch persönlich 
Auskunft: 
Übungsleiterin Brigitte Happel, 
Tel.: 07532/470 59 

 

Aktuelle Informationen sowie wissens-
wertes über unseren Verein online auf 
www.rsv-hagnau.de 
 
1. Mannschaft  
Bod. Türkgücü Markdorf – 
RSV Hagnau  (2 : 0) 6 : 1 
Torschütze: Matthias Seeberger (86.) 
 
RSV Hagnau – 
SV Deggenhausertal 2  (0 : 4) 1 : 5 
Torschütze: Tobias Nusser (60.) 

 
Die nächsten Spiele der 1. Mannschaft des 
RSV: 
 
Samstag, 03.06.2017, 17.00 Uhr
SpVgg. F.A.L. 3 – RSV Hagnau 
Sonntag, 11.06.2017, 13.00 Uhr
RSV Hagnau – TuS Immenstaad 2 
 
Unsere Jugenden der SG Meersburg-Hag-
nau haben Sommerpause. 
 
  

 
 



27

Donnerstag, den 1. Juni 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Stetten

27

 
 
 

Nachlese zum Senioren- 
aus!ug am 17.05.2017 
Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich 
die Stettener Seniorinnen und Senioren 
zum diesjährigen Aus"ug. Nach einem klei-
nen Schwätzchen unter der Linde wurden 
die 36 Aus"ügler von Herrn Bürgermeister 
Heß begrüßt. Dann verteilten sich die Teil-
nehmer "ugs auf die bereitgestellten Autos 
und den Mannschaftstransportwagen der 
Feuerwehr. 
Ziel des diesjährigen Aus"ugs war der Bee-
ren- und Obsthof P"eghaar in Markdorf-
Reute. 
 
In Reute angekommen wurden wir von den 
Herren P"eghaar Junior und Senior begrüßt. 
Es warteten schon zwei Beerenzüge mit 
umgebauten Erntewagen für die geplante 
Rundfahrt auf uns. Bei dem ungewöhnlich 
warmen Tag nahm doch der ein oder ande-
re Senior erleichtert zur Kenntnis, dass die 
Züge über eine wunderbare schattenspen-
dende Bedachung verfügten. 
 

Nachdem alle einen gemütlichen Platz in 
den Erntewagen gefunden hatten, stieß 
noch eine Seniorengruppe aus Überlingen-
Bambergen zu uns. 
Gemeinsam starteten wir unsere Rundfahrt 
vorbei an den hofeigenen Heidelbeerbü-
schen und Apfelplantagen in Richtung Kip-
penhausen. Dort legten wir auf einer Anhö-
he in den Reben einen kurzen Stopp ein und 
genossen spektakuläre Ausblicke auf den 

Bodensee. Herr P"eghaar Senior gab noch 
einiges Wissenswerte zum Weinbau am Bo-
densee zu Gehör. 
 
Zurück im Zügle ging es lustig schnatternd 
weiter vorbei an Obstanlagen zu unserem 
zweiten Stopp mit Blick auf die ganze Al-
penkette. Der Seniorchef, ein begeisterter 
Wanderer, konnte uns jeden Berggipfel von 
der Schweiz bis zu den bayrischen Alpen be-
nennen. 

 
Unser nächster Stopp lag im Zeichen des 
Gemüseanbaus. Der Juniorchef erläuterte 
uns mit Blick in die Gewächshäuser viel Wis-
senswertes über den Anbau von Gemüse. 
Wie ziehe ich Paprikap"anzen richtig, war-
um sollte ich Tomaten nicht abends gießen 
und vieles, vieles mehr. Es waren auch viele 
gute Tipps für uns Hobbygärtner dabei und 
wir konnten schon reife Paprika, Peperoni 
und Tomaten bestaunen. 
 
Nach weiterer Fahrt kamen wir zum Herz-
stück des Betriebes. Die Gewächshäuser 
mit Erdbeeren und Himbeeren. Erstaunt 
waren viele über das selbst konstruierte 
ausgeklügelte P"anzsystem für die Erdbee-
ren. Wachsen sie doch in luftiger Höhe und 
sind so weniger anfällig für Krankheiten und 
Fäulnis. Der Blick auf die gesunden grünen 
P"anzen und die saftigen roten Beeren, ließ 
schon manchem Teilnehmer das Wasser im 
Mund zusammen laufen. 
 

Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
  
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
  
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
  
Ö#nungszeiten: 
Montag bis Freitag  8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag-
nachmittag  15.30 bis 18.30 Uhr 
(abweichende Termine sind nach 
telefonischer Anmeldung möglich) 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis  116 116 

Parken im Landschafts-
schutzgebiet und Missach-
tung  des Verkehrszeichens 
260 mit Zusatz „Anlieger 
frei“  
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe 
Verkehrsteilnehmer, 

leider häufen sich seit geraumer Zeit 
die Beschwerden über zugeparkte Feld-
wege und Grundstückszufahrten im 
Bereich des Landschaftsschutzgebiets 
südlich des Gemeindeverbindungswegs 
Stetten – Hagnau bis zum See. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass das Parken im Landschafts-
schutzgebiet verboten ist und zukünf-
tig geahndet wird.  

Bitte weisen Sie auch Ihre Besucher und 
Gäste auf das Parkverbot hin. 

Wir bitten um Beachtung und Verständ-
nis. 

Gemeindeverwaltung Stetten 
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Nach kurzer Weiterfahrt erreichten wir wie-
der den Hof. Kaum einer hatte gemerkt, dass 
wir nun gut 1,5 Stunden mit dem Beeren-
zügle unterwegs gewesen waren. 
 
Für unser leibliches Wohl war auf dem Hof 
schon bestens gesorgt. Unser Aus"ug fand 
einen gemütlichen Ausklang bei Ka&ee und 
leckerem Kuchen. Vor der Rückfahrt war 
noch Gelegenheit, um im angrenzenden 
Ho"aden zu bummeln und noch einige der 
leckeren Erdbeeren mit nach Hause zu neh-
men. 
 
Ein herzlicher Dank an Familie P"eghaar 
und Team für diesen netten und informati-
ven Nachmittag. Ein ebenso herzlicher Dank 
geht an die Feuerwehr Stetten für die Über-
lassung des Mannschaftstransportwagens 
und an Herrn Häge von der Altersabteilung 
als Fahrer. Herzlichen Dank auch an alle an-
deren Fahrer, die unseren Aus"ug möglich 
gemacht haben. 
 
Wir wünschen Ihnen einen schönen und 
sonnigen Sommer und freuen uns schon auf 
das nächste Tre&en. 
 
Ihr Vorbereitungsteam 
 
Termin - bitte vormerken: 
Nächstes Seniorentre"en ist am Mittwoch, 
20.09.2017 um 15.00 Uhr im Gemeindesaal 
 
 

Am Donnerstag, den 01. Juni 2017, tri&t sich 
die AT zum Thema „Brandübungscontainer 
Uhldingen“. Beginn ist um 19.00 Uhr. 
 
Um pünktliche und vollzählige Teilnahme 
wird gebeten. 
 
 
 

Am Freitag, den 02. Juni 2017, tri&t sich die 
Jugendfeuerwehr um 18.00 Uhr zum Thema 
„O&enes Gewässer“. 
Wir bitten Euch, vollzählig zu erscheinen. 
Natürlich kann auch jeder Jugendliche ab 10 
Jahren bei unseren Übungen vorbeischau-
en. 
 
Weitere Informationen und den Dienstplan 
'ndet ihr unter 
www.jugendfeuerwehr-stetten.de 

 

Berufsfeuerwehrtag 2017  
der JFW-Stetten 
„Berufsfeuerwehrtag“ – 24 Stunden Be-
reitschaftsdienst der Jugendfeuerwehr 
Stetten 

Freitag 19. Mai: Startschuss der 24 Stunden 
Aktion der JFW Stetten. Um 18 Uhr war Tre&-
punkt der Jugendfeuerwehr. Es begannen 
24 Stunden voller Überraschungen. Lange 
warteten wir auf unseren ersten Einsatz. Als 
gerade alle dachten es passiert nichts mehr 
„pipipip“ - der erste Einsatz. Jeder haste-
te die Treppe hoch und zog sich zügig um, 
denn alles musste sehr schnell gehen. Als 
dann alle im Fahrzeug waren ging es los - 
unsere erste Einsatzfahrt. Bei der Ankunft 
trafen wir auf einen sehr aufgeregten Mann, 
der eine Frau angefahren hatte, die darauf-
hin weggelaufen ist. 
 
Unser Gruppenführer David teilte uns in 
Gruppen ein und ließ uns in alle Richtungen 
ausschwärmen. Nach ca. 10 Minuten fanden 
wir die Frau auf einer Bank sitzend. Wir gin-
gen mit ihr zum Fahrzeug zurück. Auf hal-

bem Rückweg traf dann der Angri&strupp 
mit der Trage ein und hat die Frau dann si-
cher zum Fahrzeug gebracht. Im Anschluss 
erklärten unsere Betreuer, wie man die Tra-
ge richtig einsetzt und worauf man achten 
muss. Als wir gegen 21:30 Uhr zurück kamen 
warteten wir gespannt, was als nächstes 
passiert. 
 

Wir vertrieben uns den Abend mit Spielen. 
Gegen 24 Uhr ging dann der Alarm los. 
Schon bei der Anfahrt sahen wir den Feuer-
schein. Unser Gruppenführer Julian ließ den 
Angri&strupp mit dem ersten und den Was-
sertrupp mit dem zweiten Rohr zur Brand-
bekämpfung vor, während der Sondertrupp 
den Lichtmast aufbaute. Später schickte er 
den Schlauchtrupp mit dem dritten Rohr zur 
Unterstützung. Als dann das Feuer endlich 
gelöscht war bauten wir alles ab und fuhren 
wieder zurück ans Feuerwehrhaus. Wir zo-
gen uns um und versuchten ein bisschen zu 
schlafen, was aber fast unmöglich war. 
 

Am Morgen gegen 7 Uhr wollten wir das 
Frühstück richten, doch prompt ging der 
Alarm los. Ein Mann (Dummy) lag unter ei-
nem Zuber, der von einem Anhänger he-
runter gefallen ist. Unser Gruppenführer 
schickte den Sondertrupp los, um die Trage 
zu holen und mit dem Opfer zu sprechen 
während der Angri&strupp mit einem He-
bekissen den Zuber anhob und zwei ande-
re Jugendfeuerwehrler den Zuber mit der 
„Zwergenleiter“ unterbauten. Dann zog der 
Sondertrupp die Person unter dem Zuber 
vor und legt sie auf die Trage. Der imagi-
näre Rettungsdienst hat sie dann abgeholt. 
Jetzt hieß es - alles aufräumen und zurück. 
Am Feuerwehrhaus warteten wir nach dem 
Frühstück erneut auf einen Einsatz wo wir 
leben retten konnten. Nach einer Weile 
gings auch schon wieder los. Ein Mann ist 
irgendwie auf einen Baum gekommen und 
traute sich dann aber nicht mehr runter. 
Ein vorbeilaufender Passant entdeckte den 
um Hilfe rufenden Mann. Wir bekamen erst 

Wohnraum für Flüchtlinge gesucht 
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Stetten, 
Bitte helfen Sie mit!  
Haben Sie eine leer stehende Wohnung, ein leer stehendes Haus oder eine andere Un-
terbringungsmöglichkeit, melden Sie sich bitte umgehend bei der Gemeindeverwaltung 
Stetten. 
Telefon: 07532/6095, E-Mail rathaus@gemeinde-stetten.de 

Herzlichen Dank. 
Daniel HeßBürgermeister
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einen kleinen Kurs, wie man richtig Men-
schen von Bäumen, Felsen etc. rettet. Sofort 
stellten wir eine Steckleiter an den Baum, 
so dass ein Jugendfeuerwehrler mit dem 
GSA(Gerätesatzabsturzsicherung) auf den 
Baum klettern konnte und den Mann dann 
gesichert zurück auf den Boden holte. Als 
wir den Mann dann in Sicherheit gebracht 
hatten prüften wir die verwendeten Seile, 
räumten alles ein und fuhren wie gewohnt 
zum Feuerwehrhaus zurück. 

 
Jetzt wussten wir nicht, ob es noch einen 
Einsatz gab. Also bekamen wir Aufgaben 
von den Betreuern - ein paar putzten das 
Einsatzfahrzeug, andere wiederum bauten 
einen neuen Otto (Dummy) und die dritte 
Gruppe kümmerte sich um das leckere Cur-
rygeschnetzelte mit Reis. Wir aßen gemein-
sam zu Mittag – als wir alles aufgeräumt 
hatten kam auch schon der letzte Einsatz. 
Wir mussten eine „Ölspur“ beseitige. Also 
schickte unser Gruppenführer Michel uns 
los, um die Ölspur mit Sägemehl zu besei-

tigen. Das dauerte lange, weil die Ölspur 
einige hundert Meter lang war und wir mit 
den Sägemehleimern nur sehr langsam vo-
rankamen. Endlich gescha&t - fuhren wir 
zurück und räumten alles auf, putzten alles 
und dann war ein langer und aufregender 
Tag zu Ende. 

Vielen Dank an alle, die den Berufsfeuer-
wehrtag so schön mit gestaltet haben. 
Betreuer: Christina Kammerer, Fabian Ritzler, 
Florian Holitsch, Laura Heß, Manuel Kopp 
und Till Bruzek. 

Unfalldarsteller: Stv. Kommandant Thomas 
Hopp und seine Freundin Kerstin Kleiner, 
Thomas Kopp, Bernhard Müller, Björn Mocs-
nek und Tobias Heiß. 
Teilnehmende Jugendfeuerwehler: Anid, 
David, Julian, Leon , Lilli, Lucie, Michel, Nico, 
Niklas, Oliver und Robin 
 
geschrieben von Schriftführer Julian Streif 

Mülltermine 
 
Dienstag, den 06. Juni Abfuhr Rest-
müll (zwei- und vierwöchige Leerung) 
Feiertagsbedingte Verschiebung!!! 

Einwurfzeiten an den Containern: 
 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 
 
 
Ö#nungszeiten des Recyclinghofs: 
 
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
 
 

 

Nachlese zum Boule-Turnier 
am 21.05.2017 
Bei tollem Wetter starteten wir unser 8. 
Boule-Turnier am Sonntag-Morgen um 10:00 
h. Es spielten insgesamt 8 Mannschaften aus 
Stetten/Hagnau/Meersburg/Unteruhldin-
gen. Es entwickelte sich teilweise spannen-
de Wettkämpfe, denn natürlich wollte jede 
Mannschaft gewinnen und es gab erstaun-

liche Ergebnisse, den 1. Platz belegte die 
Mannschaft aus Uhldingen, wahrscheinlich 
üben wir in Stetten zu wenig, denn der Po-
kal ging wieder mal auswärts, was natürlich 
dem Spaß am Spiel nicht schadete. 
Insgesamt ein tolles Turnier mit fantasti-
scher Stimmung, auch da kein Teilnehmer 
leer ausging, denn es erhielt jeder einen 
Preis, der 1. und 2. Platz zusätzlich einen Po-
kal und die Letztplatzierten eine Laterne ( 
Spaß muss sein ! ) 
Auch unser Brunch - Büfett konnte sich 
durch tolle Spenden sehen lassen, es war 
sicherlich für jeden etwas dabei. 

Wir danken allen Teilnehmern, den Helfern 
und den Organisatoren und freuen uns schon 
heute auf ein erneutes Boule-Turnier in 2018. 

für die Vorstandschaft: 
H. Eweler 
 
 

Maibaum 2017 
Auch in diesem Jahr hatten wir am 1. Mai 
wieder nass kaltes Wetter und die Gilde hat-
te vor dem Stellen des Maibaums mit einem 
vierrädrigen Hindernis zu kämpfen. 

Doch gekonnt wurde der Baum vor den Au-
gen zahlreicher Zuschauer gestellt und am 
vergangenen Samstag wieder umgelegt. 
Die Narrengemeinschaft Hasle-Maale be-
dankt sich bei den vielen Besuchern, die 
sich von dem schlechten Wetter nicht ab-
schrecken ließen und den Weg zu uns nach 
Stetten auf den Rathausplatz und in den 
Gemeindesaal fanden. Außerdem danken 
wir den Schimmelbühler Musikanten, die im 
Zelt musikalisch einheizten, den "eißigen 
Bäckerinnen und Bäckern für die leckeren 
Kuchen, Familie Mark für den vorzüglichen 
Karto&elsalat und dem Biohof Müller für die 
vielfältigen Salatkreationen. Zu guter Letzt 
bedanken wir uns bei den vielen Helfern, 
die bei der Bewirtung, beim Auf - und Ab-
bau aktiv waren und bei unserer Gilde und 
den Kranzern für das Herrichten, Stellen und 
Umlegen des Maibaums. 

Vorgezogener Redaktions-
schluss Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste 
Mitteilungsblatt ist: 
Donnerstag, 12.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig über www.primo-
einfach-online.de oder bachmann@ge-
meinde-stetten.de einzustellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können 
für die aktuelle Woche leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 

Die Zunftstube hat geö#net 
Am Freitag, den 02. Juni 2017 
hat die Zunftstube wieder wie 
gewohnt ab 20:00 Uhr für Mit-
glieder und Freunde der NG 
geö&net.   

Wir freuen uns auf Euren Besuch. 
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Christlicher Verein
junger Menschen
CVJM Stetten e. V.

Gruppen: 
Bibelgespräch: Donnerstag, den 1. Juni 

um 20.00 bei Familie Kauf-
mann in Markdorf 

Jungschar: Freitag, den 2. um 18.00-
20.00 Uhr für alle Jungen 
und Mädchen im Alter von 
9-13 Jahren im Jugend-
raum des Rathauses 

Taizé: 11.-18. Juni für alle Jungen 
Menschen ab 15 Jahren 

 

Sommerfreizeit „Münstertal“ 
Die Anmeldungen zur Sommerfreizeit lau-
fen und wir sind froh, dass wir noch ein paar 
Plätze frei haben ,sodass sich noch Jungen 
und Mädchen anmelden können. 
In diesem Jahr geht die Sommerfreizeit ins 
wunderschöne Münstertal, wo wir in einer 
traumhaft schönen Schwarzwaldumgebung 
und einem großen Haus mit vielen Freizeit-
angeboten 12 Tage verbringen werden. 
Zeitraum ist der 7.-19. August und eingela-
den sind alle Jungen und Mädchen im Alter 
von 9-13 Jahren, unabhängig der Konfessi-
on. 
Die Flyer sind in der Jungschar (jeden Frei-
tag) und auf der homepage (www.cvjm-
stetten.de) erhältlich. Gerne dürfen Freunde, 

Cousinen, Cousins, Nachbarn....eingeladen 
und mitgebracht werden. Anmeldeschluss 
ist Mitte Juli, sodass noch genügend Zeit 
bleibt zum Überlegen und Anmelden. Som-
merfreizeiten sind das absolute Highlight 
im Sommerprogramm und da sollte jedes 
Mädchen, jeder Junge mindestens 1 Mal 
dabei gewesen sein. Machen Sie es Ihrem 
Kind möglich, es wird sein Leben lang davon 
reden und stolz sein, alleine 12 Tage mit sei-
nen Freunden, verantwortungsvollen und 
lustigen Mitarbeitern, gemeistert zu haben. 
Der Gewinn und die Erlebnisse sind ein gro-
ßer Gewinn in der Entwicklung des Kindes. 
Wir freuen uns auf die Kinder, sind sehr ge-
spannt auf sie und stehen schon mitten in 
den Vorbereitungen. Es wird super!! 
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Ö#nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116 

Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 

Eltern-Kind-Gruppe  
in Daisendorf 
Das Angebot am Donnerstagvormittag für 
Eltern mit Babys und Kleinkindern im Rat-
haus in Daisendorf unter der Leitung von 
Bettina Schmitt-Stolba wird bis auf Weiteres 
ausgesetzt, interessierte Eltern sind mit den 
Kleinkindern herzlich jeweils dienstags von 
9.30 – 11.30 Uhr in den Familientre& Meers-
burg, Sommertalweg 19 zum Themencafé 
eingeladen. Weitere Informationen erfahren 
Sie im Meersburger Teil unter Familientre&. 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung 'nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

Bericht zur ö#entlichen  
Gemeinderatssitzung  
am 25. April 2017 
Der Gemeinderat bearbeitete die Tagesord-
nung: 
1. Allgemeine Information und Bekannt-
gabe von Beschlüssen aus nichtö#entli-
cher Beratung
1.1 Baugenehmigung Schulstraße 3
Der Vorsitzende teilte mit, dass die Bauge-
nehmigung zum Umbau des Probelokals 
vorliege. Nun erfolge die beschränkte Aus-
schreibung der Gewerke, somit können ggfs. 
ein Baubeginn Anfang Juli 2017 erfolgen. 
 
1.2 Einladung zum Essen mit dem Helfer-
kreis „Ge!üchtete“ und den Ge!üchteten
Der stellv. Vorsitzende lud das Gremium zu-
sammen mit dem Helferkreis „Ge"üchtete“ 
und den Ge"üchteten im Hermannsdorfers 
im Schützenhaus am 27.04.2017 zu einem 
gemeinschaftlichen Abend mit Essen ein. 
Anlass hierfür sei ein gegenseitiges Kennen-
lernen, sowie ein Dank an die freiwillig eh-
renamtlich Tätigen. 
 
1.3 Einladung Pfad(nder 30 – jähriges Ju-
biläum
Der Vorsitzende gab die Einladung der Pfad-
'nder anlässlich des 30-jährigen Jubiläums 
an das Gremium weiter. Am 27.05.2017 'n-

Informationen zum  
Bundesmeldegesetz 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p"icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha#te Mitwirkungs-
p!icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alter-
nativen gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wich-
tig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden: 
 
t� Seniorenberatung
t� Wohnberatung
t� Telefonseelsorge
t� Ambulante und Mobile Dienste
t� Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
t� Mittagstisch, Essen auf Rädern
t� Hausnotruf
t� Fahrdienste
t� Tagesp"ege
t� Wohnraumanpassung
t� Betreutes Wohnen
t� Alten- und P"egeheime
t� Selbsthilfeeinrichtungen
t� Hospize
t� Testament und Todesfall
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det ab 11.00 Uhr hinter dem Feuerwehrhaus 
Daisendorf der „Tag des o&enen Lagers“ 
statt. 
 
1.4 Einladung Seniorennachmittag
Der Vorsitzende gab dem Gremium die 
Einladung zum Seniorennachmittag am 
26.04.2017 an das Gremium weiter und teil-
te mit, dass auch der Seniorennachmittag im 
Jahr 2017 sein 30 – jähriges Bestehen feiert. 
 
1.5 Polizeiliche Kriminalstatistik 2016
Der Vorsitzende informierte, dass im Jahr 2016 
lediglich 19 Straftaten in Daisendorf ausgeübt 
wurden. Im Vergleich zu den anderen Gemein-
den und Städten im Bodenseekreis nimmt 
Daisendorf den Spitzenplatz, also die niedrigs-
te Kriminalitätsbelastung ein. 
 
1.6 Geschwindigkeitsüberwachung
Am 24.03.2017 wurde in der Mühlhofer 
Straße eine Geschwindigkeitsüberwachung 
durchgeführt. Von 77 Durchfahrten gab es 
einen Verstoß mit einer Geschwindigkeits-
überschreitung von 26 – 30 km/h, alle ande-
ren 19 Verstöße lagen darunter. 
Am 07.04.2017 wurde in der Baitenhauser 
Straße eine Geschwindigkeitsüberwachung 
durchgeführt. Von 45 Durchfahrten gab es 
einen Verstoß mit einer Geschwindigkeits-
überschreitung von 26 – 30 km/h, alle ande-
ren 44 Verstöße lagen darunter. 

2. Bürgerfragestunde
Ein Bürger regte an, aufgrund der vielen 
neuen Wohnungen, welche am Silberberg 
entstehen und evtl. nur als Zweitwohnsitz 
dienen, entsprechende Regelungen zu er-
lassen, dass die Wohnungen als Erstwohn-
sitz zu beziehen sind. Der Vorsitzend teilte 
mit, dass von 700 Wohnungen in Daisendorf 
lediglich 50 als Zweitwohnsitz geführt wer-
den, insofern müsse man zunächst weiter 
beobachten, was sich aus den künftig zu 
verkaufenden Wohnungen entwickelt. 

3. Zustimmung zur Wahl des Feuerwehr-
kommandanten und Ersten Stellvertre-
tenden Feuerwehrkommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr Daisendorf
Die Freiwillige Feuerwehr hat in der Haupt-
versammlung am 10. März 2017 auf der 
Basis des Feuerwehrgesetzes und der Feu-
erwehrsatzung der Gemeinde Daisendorf 
den Feuerwehrkommandanten sowie den 
Ersten Stellvertretenden Feuerwehrkom-
mandanten für fünf Jahre gewählt. 

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmte einstimmig der 
erneuten Wahl von Herrn Thomas Ritsche 
zum Feuerwehrkommandanten der Ge-
meinde Daisendorf zu. 
Der Gemeinderat stimmte einstimmig der 
Wahl von Herrn Martin Glienke zum Ersten 
Stellvertretenden Feuerwehrkommandan-
ten der Gemeinde Daisendorf zu. 
 
Herr Gemeinderat Thomas Ritsche nahm an 
der Beratung sowie der Beschlussfassung 
zur Bestätigung der Wahl des Feuerwehr-
kommandanten wegen Befangenheit nicht 
teil und nahm im Zuhörerbereich des Bür-
gersaales Platz. Zur Beschlussfassung der 
Bestätigung des Ersten Stellvertretenden 

Feuerwehrkommandanten nahm Herr Rit-
sche dann wieder teil. 
Nach erfolgtem Beschluss überreichte der 
Bürgermeister Herrn Ritsche und Herrn 
Glienke die Bestellung zum Feuerwehr-
kommandanten bzw. zum Ersten Stellver-
tretenden Kommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr Daisendorf, sowie einen Gast-
ronomiegutschein. Er wies auf die Dienst-
p"ichten gemäß den Bestimmungen des 
Feuerwehrgesetzes und der Feuerwehr-
satzung der Gemeinde Daisendorf hin und 
bedankte sich für die erneute Übernahme 
dieser verantwortungsvollen Aufgaben, 
wünschte hierzu viel Erfolg und versicher-
te eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Daisendorf sowie die 
notwendige Unterstützung zum Wohle der 
Einwohner und Bürgerschaft der Gemeinde. 

4. Bürgermeisterwahl 2017: Organisation 
der Kandidatenvorstellung und Beset-
zung des Wahlvorstandes 
Der Gemeinderat hat in der ö&entlichen Sit-
zung am 24. Januar 2017 die wichtigen Or-
ganisationstermine zur Bürgermeisterwahl 
und den Ausschreibungstext, sowie die 
Verö&entlichung des Ausschreibungstextes 
festgelegt. 

Zur Bewerbervorstellung im Bürgersaal am 
13. September 2017 wurde der Gemeinderat 
um die Festlegung der vorgegebenen Vor-
stellungsredezeit der Bewerber und der an-
schließenden Befragungszeit durch die Bür-
gerschaft gebeten. Die Verwaltung schlug 
außerdem vor, die Sitzungsleitung dabei 
nicht durch den amtierenden Bürgermeister 
vorzunehmen sondern durch ein Mitglied 
des Gemeinderates. Dadurch solle dem 
scheidenden Bürgermeister die Gelegenheit 
gegeben werden, sich im Bürgermeister-
wahlkampf vollständig neutral zu verhalten. 
Der Gemeinderat erhielt die Regelungen der 
ö&entlichen Kandidatenvorstellung und die 
Wahlorganisation als Anlage. 

Der Vorschlag, die Besetzung des Gemein-
dewahlausschusses und des identischen 
Wahlvorstandes durch die Mitglieder des 
Gemeinderates unter Vorsitz des stellvertre-
tenden Bürgermeisters und Hinzuziehung 
erfahrener Wahlhelfer erfolgen zu lassen, 
wurde vom stellvertretenden Bürgermeister 
abgelehnt (Anlage). 
 
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmte einstimmig der 
Besetzung des Gemeindewahlausschusses 
und des identischen Wahlvorstandes durch 
die Mitglieder des Gemeinderates unter Vor-
sitz der Hauptamtsleiterin und der Hinzuzie-
hung erfahrener Wahlhelfer zu (Anlage). 
Der Gemeinderat legte einstimmig die Re-
gelungen zur Organisation der Kandidaten-
vorstellung fest (Anlage). 

5. Stellungnahme zu Baugesuchen
5.1 Bauantrag: Neubau eines Kellers un-
ter der Zufahrt zur Garage; Nutzungsän-
derung des bestehenden Kellerraums zu 
Wohnzwecken, Höhenweg 26, Flurstück-
Nr. 380 
Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 30 
BauGB i.V.m. § 31 BauGB. Die Unterlagen 

des Bauantrags erhielt der Gemeinderat als 
Anlage. 
 
Für die Genehmigung des Bauantrags bedarf 
es der Erteilung folgender Befreiungen von 
den bauplanungsrechtlichen Festsetzungen 
des Bebauungsplans „Wohrenberg II“:  
t� GRZ – Überschreitung um ca. 10 % 

(16m²)
t� Überschreitung der Baugrenze (voll-

ständig)

Das Bauvorhaben wurde dem Gremium er-
läutert, die Fragen des Gremiums beantwor-
tet.
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat erteilte einstimmig das 
Einvernehmen zum Bauantrag einschließ-
lich der erforderlichen Befreiungen/Ausnah-
men. 

5.2. Neubau eines Außenpools mit Pool-
haus; Anbau an bestehendes Wohnhaus 
und Überdachung der Terrasse, Am Lich-
tenberg 2, Flst.-Nr.: 108/82 
Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 34 
BauGB. Die Unterlagen des Bauantrags er-
hielt der Gemeinderat als Anlage. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat erteilte das Einvernehmen 
zum Bauantrag (8 Ja-Stimmen, 1 Enthal-
tung). 

Im Anschluss an die Tagesordnungspunkte 
5.1 und 5.2 führte der Vorsitzende baurecht-
liche Ausführungen zu einer bereits errich-
teten Stützmauer in der Ofenküche an. 
 
6. Bürgerfragen zur Tagesordnung 
Ein Bürger erläuterte seine Ansichten zu der 
bereits errichteten Stützmauer in der Ofen-
küche unter Heranziehung naturschutz-
rechtlicher Aspekte. 
 
 
7. Anfragen und Anregungen aus dem 
Gemeinderat 
Eine Gemeinderätin bat um Richtigstellung 
einer fehlenden Unterschrift des Protokolls 
der nichtö&entlichen Sitzung am 21. März 
2017. Der Vorsitzende sicherte zu, dies zu 
korrigieren. Das ö&entliche Protokoll vom 
21. März 2017 muss noch vom stellv. Bürger-
meister durchgesehen und gegengezeich-
net werden. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass 
am Ortsausgang vor der Krötenschranke 
regelmäßig ein grüner BMW parken würde. 
Der Vorsitzende sicherte zu, sich darum zu 
kümmern. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied wies daraufhin, 
dass auf der Freizeitanlage mit o&enem 
Feuer gegrillt, die Freizeitanlage mit Autos 
befahren wurde und bat um die Aufstellung 
eines Pfostens mit Schlüssel. Der Vorsitzen-
de sicherte zu, sich hierüber Gedanken zu 
machen. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied bat zum einen 
um Aufstellung der Geschwindigkeitsanzei-
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ge in der Baitenhauser Straße, sowie in an-
deren Straßen. Der Vorsitzende sicherte zu, 
sich hierüber Gedanken zu machen. 
 
Des Weiteren wurde von einem Gemein-
deratsmitglied angeregt, das Kulturleben 
in der Gemeinde Daisendorf zu verstärken, 
woraufhin der Vorsitzende das Gremium 
zum „Schubert-Abend“ einlud und mitteil-
te, dass regelmäßig Kulturveranstaltungen 
stattfänden, er aber o&en für weitere Vor-
schläge hinsichtlich Kulturveranstaltungen 
wäre. 
 
Auf Nachfrage eines Gemeinderats bezüg-
lich des Submissionstermins der beschränk-
ten Ausschreibungen (Umbau Schulstraße 3) 
erklärte der Vorsitzende, dass zum Zeitpunkt 
der Gemeinderatssitzung die beschränkten 
Ausschreibungen noch nicht erfolgt seien 
und nun zeitnah erfolgen würden. 
 

 

Bericht zur ö#entlichen  
Gemeinderatssitzung  
am 23. Mai 2017 
Der Gemeinderat bearbeitete die Tagesord-
nung: 
 
1. Allgemeine Information und Bekannt-
gabe von Beschlüssen aus nichtö#entli-
cher Beratung
1.1 Abbruch Objekt Ortsstraße 15 – Flst. 
Nr. 17
Der Vorsitzende teilte mit, dass der Abbruch 
des Objektes Ortsstraße 15 – Flst. Nr. 17 ab 
dem 25.05.2017 im Rahmen des Kenntnis-
gabeverfahrens erfolge. 
 
1.2 Sanierung Schulstraße 3
Der Vorsitzende teilte dem Gremium mit, 
dass bereits Termine mit dem Architekten 
stattgefunden haben und informierte dar-
über, dass zusätzlich zu der Kinderhauslei-
tung Frau Kohler und der Hauptamtsleiterin 
Frau Ho&mann, sowohl Gemeinderat Herr 
Ritsche, als auch Gemeinderat Herr Löchle, 
aufgrund ihrer Erfahrungen im handwerkli-
chen Bereich vom Vorsitzenden als Berater 
zu den Terminen mit dem Architekten hin-
zugezogen werden. 
 
2. Bürgerfragestunde
Von der Möglichkeit, zu Gemeindeangele-
genheiten Fragen zu stellen oder Anregun-
gen und Vorschläge zu unterbreiten, wurde 
kein Gebrauch gemacht. 
 
3. Kostenverzeichnis für Leistungen der 
Freiwilligen Feuerwehr Daisendorf und 
die Regelung des Kostenersatzes
Die Verordnung des Innenministeriums über 
den Kostenersatz für Einsätze der Feuerwehr 
(Verordnung Kostenersatz Feuerwehr – VO-
KeFw) vom 18. März 2016 ist im Gesetzblatt 
Baden – Württemberg Nr. 8 auf Seite 253 
verö&entlicht worden und am 26. April 2016 
in Kraft getreten. Das Kostenverzeichnis für 
Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr Dai-
sendorf, sowie die Regelung des Kostener-

satzes wurden angepasst. Der Gemeinderat 
erhielt das Kostenverzeichnis für Leistungen 
der Freiwilligen Feuerwehr Daisendorf und 
die Regelung des Kostenersatzes in der An-
lage. 
Das Kostenverzeichnis für Leistungen der 
Freiwilligen Feuerwehr wurde dem Gremi-
um erläutert, die Fragen des Gremiums be-
antwortet. 
 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschloss einstimmig das 
Kostenverzeichnis für Leistungen der Frei-
willigen Feuerwehr Daisendorf und die Re-
gelung des Kostenersatzes für die Leistun-
gen der Freiwilligen Feuerwehr Daisendorf 
(Kostenersatzordnung) gemäß der Anlage. 
 
4. Ehrung von Blutspendern 
Um der Ehrung von Blutspendern einen 
würdigen Rahmen und die gerechtfertigte 
ö&entliche Aufmerksamkeit zu geben, er-
folgt die Ehrung und Auszeichnung langjäh-
riger Blutspender im Rahmen einer ö&entli-
chen Gemeinderatssitzung. 
Allein in Baden-Württemberg und Hessen 
werden ca. 15.000 Blutspenden wöchentlich 
benötigt werden. Damit diese Blutpräpara-
te für Patienten bereitgestellt werden kön-
nen, veranstaltet das DRK landesweit täg-
lich Blutspendeaktionen. Jährlich sind über 
4.500 solcher Aktionen erforderlich. Der 
DRK-Blutspendedienst stellt 80 % des ge-
samten Blutbedarfs für 300 Krankenhäuser 
und 69 Depots in Baden-Württemberg und 
Hessen zur Verfügung. Statistisch gesehen 
wird das meiste Blut inzwischen zur Behand-
lung von Krebspatienten benötigt. Es folgen 
Erkrankungen des Herzens, des Magens und 
des Darms, Verletzungen aus Sport- und Ver-
kehrsunfällen, Leber- und Nierenkrankhei-
ten, Blutarmut und Blutkrankheiten, Kom-
plikationen bei Geburten, Knochen- und 
Gelenkkrankheiten. So erstaunlich es klingt, 
der hohe Bedarf an Blut ist in erster Linie 
eine Folge des medizinischen Fortschritts. 
Viele Operationen, Organübertragungen 
und die Behandlung von Patienten mit bös-
artigen Tumoren sind nur dank moderner 
Transfusionsmedizin möglich geworden. 
Blutspenden ist eine Hilfe auf Gegensei-
tigkeit, aus der niemand einen 'nanziel-
len Nutzen ziehen darf. Jedem Patienten 
müssen und werden, ungeachtet seiner 
'nanziellen Lage, Blut oder Blutprodukte 
verabreicht. Blutspenden ist individuelle 
Humanität. Blutspender sind Wohltäter und 
Lebensretter. Ein besonderer Dank gilt aber 
auch den vielen ehrenamtlichen Helfern, die 
die Blutspendeaktionen organisieren und 
begleiten. Mit ihrer Leistung haben sie einen 
großen und unverzichtbaren Anteil an jeder 
Auszeichnung von Blutspendern. 
Als Zeichen des besonderen Dankes und der 
Anerkennung verleiht das Deutsche Rote 
Kreuz an verdiente Mehrfachspenderin-
nen und -spender Ehrennadeln und Verlei-
hungsurkunden. 
Die Blutspender wurden mit den Ehrenna-
deln sowie der zughörigen Verleihungsur-
kunde ausgezeichnet. Als kleines Zeichen 
der Anerkennung und des Dankes der Ge-
meinde erhielten die Blutspender Weinprä-
sente. 

5. Ehrung Freiwillige Feuerwehr – Herr 
Peukert 
Am 10. März 2017 fand die Hauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Daisendorf 
statt. Herr Andreas Peukert gab nach 15 Jah-
ren sein Amt als 1. stellvertretender Kom-
mandant ab. Um der Ehrung von Herrn Peu-
kert nach 15 Jahren als 1. Stellvertretender 
Kommandant einen würdigen Rahmen und 
die gerechtfertigte ö&entliche Aufmerksam-
keit zu geben, erfolgte die Ehrung im Rah-
men einer ö&entlichen Gemeinderatssit-
zung. Der Vorsitzende berichtete über den 
Werdegang von Herrn Peukert in der Freiwil-
ligen Feuerwehr Daisendorf und überreich-
te ihm zum Dank ein Weinpräsent, sowie ei-
nen Gastronomiegutschein. Weiterer Dank 
galt Frau Peukert, welche vom Vorsitzenden 
einen Blumenstrauß erhielt. 
 
6. Modernisierungskonzept in der Stra-
ßenbeleuchtung – Umrüstung auf LED 
Die Gemeinde hat einen Zuschuss aus dem 
Kommunalinvestitionsförderungsgesetz er-
halten, welcher dem Gemeinderat bereits 
im Zusammenhang mit der Haushaltsbera-
tung dargestellt wurde. Für das Jahr 2017 
soll nach Erstellung des Konzeptes eine Aus-
schreibung erfolgen, um in einem ersten 
Abschnitt ca. 1/3 bis 1/2 der Leuchtköpfe auf 
LED umzurüsten. In der Anlage erhielt der 
Gemeinderat das Angebot der EnBW / Net-
ze BW GmbH vom 10. April 2017. Herr Da-
niel Lupfer, Manager Dienstleistungen Stra-
ßenbeleuchtung von der EnBW / Netze BW 
GmbH stellte das Modernisierungskonzept 
zur Ausschreibung für die Umrüstung auf 
LED-Beleuchtung, sowie das Angebot, vor. 
Die Fragen des Gremiums wurden beant-
wortet. Ein Gemeinderatsmitglied wies dar-
auf hin, die Energiekonzeptgruppe Daisen-
dorf mit einzubeziehen. Herr Lupfer erklärte 
hierzu, dass dies seitens der Verwaltung be-
reits vorgesehen und von ihm im Angebot 
berücksichtigt wurde. Eine Nummerierung 
der Straßenlampe fällt ebenfalls unter das 
eingereichte Angebot. Auf Nachfrage be-
züglich der neuesten Möglichkeiten im Be-
reich der Umrüstung auf LED, erklärte sich 
Herr Rico Goede, Kommunalberater EnBW, 
bereit, in einer ö&entlichen Gemeinde-
ratssitzung das Projekt „Smight“ der EnBW 
(Smarte WLAN-Straßenleuchten als Hotspot 
und Ladestation für E-Autos) vorzustellen. 
 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die 
Vergabe gemäß des Angebotes vom 10. 
April 2017 an die EnBW / Netze BW GmbH 
in Höhe von 8.500 EUR netto (10.115 EUR 
brutto). 
 
7. Bürgerfragen zur Tagesordnung 
Von der Möglichkeit, Fragen zur bereits ab-
solvierten Tagesordnung zu stellen, wurde 
kein Gebrauch gemacht. 

8. Anfragen und Anregungen aus dem 
Gemeinderat 
Ein Gemeinderat fragte nach, ob die Grenz-
feststellung bei einer bereits errichteten 
Stützmauer in der Ofenküche durchgeführt 
wurde. Die Durchführung der Grenzfest-
stellung sei in der Gemeinderatssitzung am 
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25.04.2017 vom Gemeinderat beschlosse-
nen worden. Der Vorsitzende sicherte zu, 
sich darum zu kümmern. 
Des Weiteren wurde mitgeteilt, dass im 
Unterösch eine Mauer errichtet wurde und 
wollte vom Vorsitzenden wissen, ob dies sei-
ne Richtigkeit habe. Der Vorsitzende sicher-
te zu, dies zu prüfen. Seitens der Verwaltung, 
Hauptamtsleiterin, wurde hierzu mitgeteilt, 
dass das Baurechtsamt über die errichtete 
Mauer bereits informiert wurde und ledig-
lich auf eine Rückmeldung seitens der Bau-
rechtsbehörde gewartet werden müsse. 
Das Gemeinderatsmitglied wies daraufhin, 
dass an zwei Stellen in der Ortsstraße lose 
P"astersteine bzw. Löcher seien. Der Vorsit-
zende sicherte zu, sich darum zu kümmern. 
 
Auf Nachfrage eines Gemeinderatsmitglieds 
bezüglich eines Rohrbruches in der Schulst-
raße, erklärte der Vorsitzende, dass er sich 
bereits darum kümmern würde. Allerdings 
sei die Eigentümerin abwesend, was die Re-
paratur des Rohrbruches derzeit erschwere. 
 
Auf Nachfrage eines Gemeinderatsmitglieds 
bezüglich der künftigen P"ege des sanierten 
Bolzplatzes auf der Freizeitanlage, sicherte 
der Vorsitzende zu, sich darum zu kümmern. 
Er erklärte, dass er sich mit dem Ingenieur-
büro Matscher, Salem, in Verbindung setze 
um sich die erforderlichen Informationen 
bezüglich der P"ege einzuholen. Da der 
Rasenmäher der Gemeinde Daisendorf für 
die Mäharbeiten dort ungeeignet sei, schlug 
der Vorsitzende vor, die Mäharbeiten an den 
Bauhof Meersburg zu vergeben. 
Auf Nachfrage eines Gemeinderatsmitglie-
des bezüglich des beantragten Beweissiche-
rungsverfahrens zum Baugesuch Ortsstraße 
15, Flst. Nr. 17, teilte der Vorsitzende mit, sich 
darum zu kümmern und Kontakt zum Bau-
rechtsamt aufzunehmen. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied bat darum, die 
Bushaltestelle in der Baitenhauser Straße 
aufzukiesen. Der Vorsitzende sicherte zu, 
dies zu veranlassen. 
 
 

Gruppe für Angehörige  
von Menschen mit Demenz 
Ein Angebot von Deutschem Roten Kreuz, 
Kreisverband Bodenseekreis e.V. und Ca-
ritasverband Linzgau e.V. 
Das nächste Tre&en 'ndet statt am Dienstag, 
06. Juni 2017 von 14.30 bis 16.30 Uhr in den 
Räumen des DRK Ortsvereins Überlingen, 
Helltorstr. 8. 
Thema: Informations- und Erfahrungs-
austausch 
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen. 
Wenn Sie die Gruppe kennenlernen möch-
ten, kommen Sie einfach unverbindlich zum 
Tre&en. Wir freuen uns auf Sie! 
Kontakt: Caritasverband Linzgau e.V., Frau 
Dindorf, 07551/8303-12 und DRK Kreis-
verband Bodenseekreis, Frau Wernet, 
07541/504-126 

Ö#nungszeiten des  
Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto&e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto&e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 

 
 
 

Betriebsführung in der  
Möbelmanufaktur DRAENERT 
Im Rahmen des Programms „Unternehmen 
im Linzgau“ lässt auch die bekannte Möbel-
manufaktur DRAENERT in Immenstaad am 
Freitag, 9. Juni, 10 Uhr hinter die Kulissen 
blicken.
Die Möbelmanufaktur DRAENERT ist ein 
Familienbetrieb in zweiter Generation und 
fertigt Esstische mit patentierten Auszieh-
mechanismen, Couchtische und Stühle. Die 

Firma ist weltweit führend bei Steinessti-
schen mit Funktion, doch auch Tische aus 
Holz oder Glas gehören zum Programm. Die 
Teilnehmer lernen zunächst im Showroom 
der DRAENERT Orangerie die Kollektion ken-
nen, anschließend den Steinpark mit 180 
Steinarten aus der ganzen Welt – sozusagen 
ein Museum unter freiem Himmel. In der 
Produktion kann man allen Gewerken über 
die Schulter schauen und evt. den großen 
3D-Drucker im Einsatz erleben. 
Hinweis: 
Anmeldung bis zum Vortag bei Bodensee-
Linzgau Tourismus, Schloss Salem, Tel. 07553 
/ 917715, tourist-info@bodensee-linzgau.de 
Tre&punkt: Am Showroom der DRAENERT 
GmbH, Steigwiesen 3, Immenstaad 
Teilnehmerzahl max. 25 Pers., Dauer 2 Std. 
 
 
 

Führung auf dem Biolandhof 
Kelly/Warnke, Herdwangen 
Am Samstag, 10. Juni, 14.30 Uhr ö&net der 
Biolandhof Kelly / Warnke im Rahmen des 
Programms „Unternehmen im Linzgau – 
Blick hinter die Kulissen“ seine Pforten für 
Besucher. 
Die Familien Kelly und Warnke bewirtschaf-
ten ihren Hof nach den Bioland-Richtlinien. 
Ein Erwerbszweig des breit aufgestellten Be-
triebes ist die Verarbeitung von Grünfutter 
zu Heu. Außerdem werden viele verschie-
dene Kulturen angebaut wie Getreide, Mais, 
Sonnenblumen, Öllein, Mohn, Buchweizen, 
Zuckerrüben, Ackerbohnen, Erbsen und 
Lupinen. Die Süßlupinen werden direkt auf 
dem Hof auch weiterverarbeitet zu Lupinen-
"ocken, Lupinenmehl und Lupinenka&ee.

 Fortsetzung siehe Seite 36

Das Angebot unserer Touristinformation  
für Gäste und Bürger 
 

t� Verschiedene Wanderkarten der Region
t� Wander- und Radwanderführer
t� Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
t� Fahrkarten für das Dampfschi& Hohentwiel
t� ÖPNV-Fahrpläne
t� Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen 

im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
t� Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten 

rund um den Bodensee
t� Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter 

Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage möglich
t� Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter 

http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php
   

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de 

   
Unsere Ö#nungszeiten:   

April – 1. November Mo - Sa    9.30 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
 Sonn- u. Feiertage 10.30 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr 
November – März Mo - Fr    9.00 - 12.00 Uhr 
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Gruppen ab 10 Personen bitte anmelden: 
Tel: 0 75 41 / 30 13 - 0 oder www.erlebnisbus.de
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ErlebnisBus 2
(Linie 7383) Pfahlbauten – Auto & Traktor Museum –

Meersburg und zurück 

stündlich von 9.58 Uhr (erste Fahrt)

bis 18.58 Uhr (letzte Rückfahrt – nur bis 
Meersburg, Sparkasse, Ankunft 19.32 Uhr)

 

 

Minute

.58  ab Unteruhldingen, Hafen/Pfahlbauten  

.00 Unteruhldingen, Tourist-Information 

.01 Oberuhldingen, Sportplatz  

.05 Oberuhldingen, Marktplatz 

.06 Uhldingen-Mühlhofen, Bahnhof 

.07 Mühlhofen, Gasthof Sternen 

.09 Gebhardsweiler, Auto & Traktor Museum 

.12 Daisendorf, Altes Rathaus  

.13 Meersburg, Kurallee  

.14 Meersburg, Parkplatz Allmend  

.16 Meersburg, Dr.-Zimmermann-Str.  

.17 Meersburg, Sparkasse  

.18 Meersburg, Fürstenhäusle (Ausstieg f. Burg u. Schloss) 

.19 Meersburg, Friedhof  

.20 Meersburg, Sonnhalde i-Punkt  

.21 Meersburg, Parkplatz Töbele  

.23 Meersburg, Therme/Freibad  

.25 Meersburg, Personenschi#hafen  

.26 Meersburg, Therme/Freibad  

.27 Meersburg, Parkplatz Töbele  

.28 Meersburg, Sonnhalde i-Punkt  

.29 Meersburg, Friedhof  

.30 Meersburg, Fürstenhäusle (Ausstieg f. Burg u. Schloss) 

.32 Meersburg, Sparkasse   

.34 Meersburg, Parkplatz Allmend   

.36 Meersburg, Kurallee   

.37 Daisendorf, Altes Rathaus  

.40 Gebhardsweiler, Auto & Traktor Museum   

.42 Mühlhofen, Gasthof Sternen  

.44 Uhldingen-Mühlhofen, Bahnhof   

.45 Oberuhldingen, Marktplatz  

.47 Oberuhldingen, Sportplatz  

.50  an Unteruhldingen, Hafen/Pfahlbauten  

9.42

9.44

9.45

9.47

9.50

täglich vom 09.04. – 

29.10.2017

Anschluss Bahn (Linie 731)
Richtung Radolfzell oder Friedrichshafen
Fahrplan unter: www.bahn.de

Anschluss Bus (Seelinie 7395)
Richtung Überlingen oder Friedrichshafen
Fahrplan unter: www.bodo.de

Anschluss Bodensee-Schi#ahrt

Richtung Mainau, Überlingen, Meersburg
Fahrplan unter: www.bsb.de

Kostenlose Mitfahrt in den ErlebnisBus-Linien 

mit der Bodensee Erlebniskarte 

und der Echt Bodensee Card!
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Einzel-
fahrscheine
ErlebnisBus 2

von:

Meersburg  2,65 € 2,65 € 2,65 € 2,10 € 2,10 € 1,00 € 
Daisendorf 2,65 € 2,65 € 2,65 € 2,10 € – 2,10 € 
Gebhardsweiler 2,10 € 2,10 € 2,10 € – 2,10 € 2,10 €
Mühlhofen 2,10 € 2,10 € – 2,10 € 2,65 € 2,65 € 
Oberuhldingen 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,65 € 2,65 € 
Unteruhldingen 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,65 € 2,65 € 

ErlebnisBusErlebnisBus
Fahrplan 2017

www.erlebnisbus.de
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Bei der Ho&ührung erfahren die Besucher 
Interessantes über Hofgeschichte und Hof-
leben, die Umstellung von konventioneller 
Landwirtschaft auf Biobetrieb und die Ver-
arbeitung der Süßlupinen. Von Geschmack 
und Qualität der Produkte können sich die 
Teilnehmer dann selbst überzeugen bei 
selbstgebackenem Zopf, hausgemachten 
Marmeladen und Lupinenka&ee. 
Hinweis: 
Anmeldung bis zum Vortag bei Bodensee-
Linzgau Tourismus, Schloss Salem, Tel. 07553 
/ 917715, tourist-info@bodensee-linzgau.de 
Tre&punkt: Biolandhof Kelly, Oberndorf 
20/1, 88634 Herdwangen-Schönach 

Teilnehmerzahl: mind. 10 Pers., max. 40 
Pers., Dauer ca. 1,5 Std., Kostenbeitrag: 8,- 
€, Kinder herzlich willkommen, bis 10 Jahre 
frei. Die Veranstaltung 'ndet bei jedem Wet-
ter statt. 
 
 

Linzgau Tour auf Spurensuche 
in Salem 
Am Samstag, 10. Juni, 10 Uhr gehen Boden-
see-Guide Hans-Peter Heckner und Rudolf 
Koch manchen historischen Spuren um Sa-
lem nach. Die Tour führt vom Grab einer rus-
sischen Großfürstin vorbei an der ältesten 
Sparkasse Deutschlands zu einem Bahnhof, 

an dem schon Königin Elisabeth II. emp-
fangen wurde, über richtige Sanddünen 
zu Keltengräbern und am alten Forsthaus 
vorbei wieder zum Ausgangspunkt, an dem 
auch der berühmte Pädagoge Kurt Hahn sei-
ne letzte Ruhestätte fand. 
Hinweis: 
Anmeldung bis zum Vortag bei Bodensee-
Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, Tel. 
07553 917715, tourist-info@bodensee-linz-
gau.de. 
Tre&punkt: Kapelle Stefansfeld, Teilnehmer-
zahl mind. 5 Pers., Dauer 2-3Std.
Kostenbeitrag: 4,50 €, Kinder 3,- € 
Auf festes Schuhwerk achten. Bei Regen ent-
fällt die Veranstaltung. 

Mannschaften für das Fußballturnier ge-
sucht... 
Am Samstag, den 24. Juni 2017 
Spielbeginn ist um 11:00 Uhr 
Freizeitgelände Schützenhaus in Daisen-
dorf  
'nden wieder unsere diesjährigen Fußball-
meisterschaften satt. 
Dazu suchen wir noch Mannschaften von 
Vereinen, Firmen oder auch von privaten 
Gruppen. 
 
Ihr könnt 5 Feldspieler, einen Torhüter und 
Ersatzspieler stellen ? (Aktive Fußballspieler 
sind ausgeschlossen, siehe Regelwerk) 

Ihr seid bereit viel Spaß und Elan aufzubrin-
gen? Dann erwarten wir eure Anmeldung 
für das Turnier... 
Altersklassen: 
Kindermannschaften: von 6 Jahre bis 10 Jahre 
Jugendmannschaften: von 11 Jahre bis 15 
Jahre 
Erwachsene Mannschaften: ab 16 Jahre 
 
Wir haben das Einzugsgebiet der Mann-
schaften vergrößert. Was bedeutet, dass 
wir auch die ein oder andere Mannschaft 
aus den Nachbarn Gemeinden und von be-
freundeten Narrenzünften bei uns begrüßen 
dürfen. Neben dem Rahmenprogramm mit 
Hüpfburg und 'ndet auch eine musikalische 
Umrahmung mit anschließendem gemütli-
chem Hock auf dem Freizeitgelände Gelän-
de statt, so das sich auch die mitgebrachten 
Fans, bei Ka&ee & Kuchen und leckeres vom 

Grill wohl fühlen können und Ihr euren Sieg 
anschließend gebührend feiern könnt. 
Als weitere Erneuerung des Rahmenpro-
gramms, soll es in diesem Jahr auch wieder 
ein Einlagespiel (11 Meterschießen) Vorstän-
de der Mannschaften gegen den Daisendor-
fer Gemeinderat geben. 

Ansprechpersonen für die Anmeldung oder 
bei Fragen sind: 
Markus Kaja; Mobil: 0176-72981166; 
E-Mail: festwirt@sumpfgeister.de 
Thomas Heitele; Mobil: 0151-15202133; 
E-Mail: jesstho@web.de 

Anmeldeschluss ist der 31. Mai 2017 
weiter Informationen, Regelwerk, etc. 'ndet 
ihr auch unter www.sumpfgeister.de 
 
Es grüßt 
das Fußballgremium 
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Meersburg
MITTEILUNGSBLATT

 (bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho#-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de

 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 03. bis 11. Juni 2017 

Samstag, 03.06.2017 18.00 Uhr Hagnau 
 
Sonntag, 04.06.2017 7.30 Uhr Birnau (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Seefelden 
 10.30 Uhr Immenstaad (65. Priesterjubiläum) 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 19.00 Uhr Meersburg (Vesper) 
 
Montag, 05.06.2017 9.00 Uhr Kippenhausen 
 9.00 Uhr Mühlhofen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.30 Uhr Immenstaad (Ökum.) 
 
Dienstag, 06.06.2017 18.30 Uhr Stetten 
 
Mittwoch, 07.08.2017 18.30 Uhr Unteruhldingen 
 
Donnerstag, 08.06.2017 18.30 Uhr Kippenhausen 
 
Freitag, 09.06.2017 9.00 Uhr Meersburg 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
 
Samstag, 10.06.2017 18.00 Uhr Seefelden 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 
Sonntag, 11.06.2017 7.30 Uhr Birnau (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Baitenhausen (Patrozinium) 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
 
 

Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 03. Juni 2017 – 11. Juni 2017 
 
Samstag, 03.06. Heiliger Karl Lwanga und Gefährten 
Hagnau 17.30 Uhr Rosenkranz 
 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag (P'ngstvigil) 
 Gottesdienst zum Beginn der Assisiwallfahrt der Ministranten der Seelsorgeeinheit 
 mitgestaltet von der Tschörtschband 
 (Gedenken: Susanne Kloos u. verstorbene Angehörige) 
 Ministrantenplan A 
Seefelden 18.00 Uhr Gottes-Wort-feiern 
 
Sonntag, 04.06. PFINGSTEN - Hochfest 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
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Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 Festgottesdienst 
Seefelden 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 Festgottesdienst gestaltet vom Kirchenchor Seefelden, Stetten und Meersburg 
 anschl. P'ngst-Brunch im Pfarrgarten 
Meersburg 19.00 Uhr P(ngst - Vesper 
 In allen Gottesdiensten (ndet die RENOVABIS-Kollekte statt. 
 
Montag, 05.06. PFINGSTMONTAG – Fest 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Mühlhofen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Immenstaad 10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst am Kniebach 
 
Dienstag, 06.06. 9. Woche im Jahreskreis 
Unteruhldingen Kein Abendlob 
Stetten 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
Meersburg 20.00 Uhr gemeinsames Bibel-teilen – Glauben teilen 
 (Info: 07532/410040) 
 
Mittwoch, 07.06. 9. Woche im Jahreskreis 
Unteruhldingen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
 
Donnerstag, 08.06. 9. Woche im Jahreskreis 
Oberuhldingen 8.45 Uhr Morgenlob anschl. Rosenkranz 
Kippenhausen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
 
Freitag, 09.06. Heiliger Ephräm der Syrer 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 mitgestaltet von der Frauengemeinschaft Meersburg 
 (Gedenken: Fam. Schweikhardt-Winter; Norbert Zepf) 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
 
Samstag, 10.06. 9. Woche im Jahreskreis 
Baitenhausen 15.00 Uhr Trauung des Paares 
 Bogdan u. Ina Laukert, Unteruhldingen 
Seefelden 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 (Gedenken: Johann Eppner; Georg Nassal u. Fam. Rauscher) 

In allen Gottesdiensten wird Salz geweiht 
 
Sonntag, 11.06. DREIFALTIGKEITSSONNTAG - Hochfest 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 Ministrantenplan B 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 Festgottesdienst zum 90. Jubiläum der Trachtengruppe Meersburg 
 (Gedenken: Alfons Dreher, Maria u. Rudolf Bernhard; Fam. Hofmann u. Stulz; Fam. Bosch u. Bendel; 
 Leo Wahl; Fam. Schmäh u. Beisch; Karl Lotz) 
11.30 Uhr Taufe der Kinder Elina Gerber 
 Johanna Röhrenbach 
 Emelie Shsha 
 In allen Gottesdiensten wird Salz geweiht! 
 
 
Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 
Weitere Gottesdienstzeiten (nden Sie auch im Internet unter www.dekanat-linzgau.de 
und auf unserer Homepage www.kath-meersburg.de  
 
In die Ewigkeit ging uns voraus: Herr Wilfried Röhrenbach, Daisendorf 
 Herr Kurt Kopp, Meersburg 
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Pfarrnachrichten Meersburg: 
 
Blumensuche 
An Fronleichnam wollen wir wieder den Pro-
zessionsweg mit Blumenteppichen schmü-
cken. Für die vielfältigen Motive benötigen 
wir Blumen, gerne auch die, die am Abblü-
hen sind, ob P'ngstrosen, Rosen, Margeri-
ten, Stiefmütterle,...... 
Bitte melden Sie sich bei 
Gisela Schmäh  Tel. 414750, 
Elke Weißhaar  Tel. 7542 oder 
Anita Schmidt  Tel. 7818 
Wir kommen zum Abholen gerne zu Ihnen 
oder Sie können die Blumen am Mittwoch-
abend, 14. Juni bei Anita Schmidt (Kunkel-
gasse/Kräutergarten Bibelgalerie) 
abgeben. Herzlichen Dank! 
 
Blumenlegen 
Wir suchen "eißige Hände, ob groß oder 
klein, die uns beim Legen der Teppiche zur 
Ehre Gottes helfen. Tre&punkt ist am Don-
nerstag, 15. Juni ab 5.00 Uhr am Knaben-
musikbrunnen in der Kirchstraße. Motiv-
Vorschläge für die Teppiche sind z.B.: Kerze/
Licht, Lamm, Schi&, Kirche, Friedenstaube, 
Heiliger Geist, Kelch mit Hostie, Brot, Texte 
wie DANKE, Gott ist da, .....einfach nur Orna-
mente, alles ist möglich. Über das Mitbrin-
gen von Blüten, Blättern und dekorativen 
Gräsern sind wir dankbar. 
Wir freuen uns über Ihr Kommen! 
Das Fronleichnams-Team der kath. Pfarrge-
meinde Meersburg 
 
 

Pfarrnachrichten Seefelden: 

P(ngsten mit romantischer Messe und 
Brunch 
Pfarrkirche Seefelden mit anschließendem 
Bayerischen Frühstück am See 
Uhldingen-Mühlhofen. Gemeinsam mit Sän-
gerinnen und Sängern der Stettener, 
Hagnauer und Meersburger Kirchenchöre 
bringt der Kirchenchor Seefelden die Mes-
se Brève No 7 in C für Chor, Soli und Orgel 
des romantischen Komponisten Charles 
Gounod zu Gehör. Die musikalische Leitung 
hat Gerlinde Schmid-Nafz in Vertretung von 
Ra&aela Urban, an der Orgel begleitet Wal-
ter Kronsteiner. Der festliche P'ngstgottes-
dienst beginnt um 10.30 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Martin in Seefelden. 
Anschließend lädt der Kirchenchor Seefel-
den draußen am See im wunderbaren 
Pfarrgarten zum Bayerischen Frühstück ein. 
Bei Weißwürsten, Bier und Sekt tre&en Sie 
alte Bekannte und 'nden neue. Alle Ge-
meindemitglieder, Gäste und Freunde sind 
herzlich eingeladen! 
 
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 
 
Assisiwallfahrt der Ministranten 
Wegen des Erdbebens im letzten Jahr muss-
te die geplante Assisiwallfahrt der Minist-
ranten der SE leider kurzfristig um geplant 
werden. In diesem Jahr in der P'ngstwoche 

vom 04. - 09. Juni wird nun eine Gruppe Mi-
nistranten aus der ganzen Seelsorgeeinheit 
Assisi besuchen. Die Assisiwallfahrter gestal-
ten den P'ngstvigilgottesdienst am Sams-
tag, 03. Juni um 18.00 Uhr in Hagnau und 
freuen sich über zahlreiche Gottesdienstbe-
sucher. Der Reisesegen soll sie dann zu einer 
erlebnisreichen, bewegenden Assisiwall-
fahrt begleiten. 
 
Goldenes Priesterjubiläum 
Pfarrer Endres 
Unser langjähriger Kooperator in den Pfar-
reien Meersburg und Seefelden, Pfarrer 
Karl-Berthold Endres kann am P'ngstmon-
tag sein goldenes Priesterjubiläum feiern. Er 
ist vielen von uns noch in guter Erinnerung 
und hat viel für unsere Seelsorgeeinheit ge-
tan. Wir danken ihm für sein großes Engage-
ment und sind ihm liebevoll verbunden. Wir 
freuen uns mit ihm und wünschen ihm noch 
lange Jahre segensreiches priesterliches 
Wirken bei guter Gesundheit. 
 
Goldenes Priesterjubiläum Pfarrer Schatz 
Pfarrer Rudolf Schatz, der viele Jahre De-
kan des Dekanates Linzgau und Pfarrer von 
Meersburg und Seefelden war kann eben-
falls an P'ngsten sein goldenes Priesterju-
biläum feiern. Sein engagiertes Wirken hat 
bei uns viele Spuren hinterlassen, in seiner 
Zeit als Pfarrer wurden unter anderem die 
Kirchen von Meersburg und Seefelden mit 
Geschmack und Kunstsinn renoviert. Unse-
re besten Segenswünsche begleiten Pfarrer 
Schatz zu seinem Jubiläum mit dem Wunsch 
um gute Gesundheit. 
 
 
Im Schriftenstand der Kirche liegt der aus-
führliche Veranstaltungskalender des Bil-
dungswerkes zur Mitnahme aus. Nachste-
hend werden die einzelnen Angebote nur 
noch kurz erwähnt. 
04.06.2017 Festmesse für Chor, Solo-
Sopran, Orgel und Streichorchester vom 
Timo Handschuh 
10.30 Uhr, Kath. Pfarrkirche St. Jodokus Im-
menstaad 
05.06.2017 Gesprächskonzert am 
P(ngstmontag 
„Verdi und die Welt seiner Opern 
18.00 Uhr, Rathaus Immenstaad 
 
 
Aufruf der deutschen Bischöfe zur 
P(ngstaktion Renovabis 2017 
Liebe Schwestern und Brüder, 
die politische Wende vor mehr als einem 
Vierteljahrhundert hat den Menschen im 
Osten Europas Freiheit gebracht und vieles 
zum Besseren gewendet. Neben den Fort-
schritten gibt es in den ehemals kommunis-
tischen Staaten aber immer noch zahlreiche 
politische, wirtschaftliche und soziale Prob-
leme. Viele Menschen verlassen daher ihre 
Heimat, um sich andernorts eine bessere 
Zukunft aufzubauen. 
Gerade in Deutschland pro'tieren wir von 
den Arbeitskräften, die aus Mittel- und Ost-
europa kommen. Oft aber übersehen wir die 
Folgen dieser Migration für die Herkunfts-
länder. Dort tri&t man auf zerbrechende Fa-
milien, auf zurückbleibende Kinder und alte 

Menschen. Und wir beobachten wirtschaft-
liche Verwerfungen, wenn in bestimmten 
Regionen immer mehr gut ausgebildete Ar-
beitskräfte fehlen. 
„Bleiben oder Gehen? Menschen im Osten 
Europas brauchen Perspektiven!“ lautet da-
her das Leitwort der diesjährigen Renovabis-
P'ngstaktion. Niemand soll seine Heimat 
verlassen müssen. Die Solidaritätsaktion 
Renovabis hilft der Kirche vor Ort, Zukunfts-
perspektiven für möglichst viele Menschen 
zu scha&en. Seelsorgliche Begleitung und 
soziale Hilfe vermitteln Orientierung und 
neuen Lebensmut. 
Wir Bischöfe bitte Sie herzlich: Unterstützen 
Sie die Projekte von Renovabis im Osten Eu-
ropas durch eine großzügige Spende bei der 
Kollekte am P'ngstsonntag! 

Für das Erzbistum Freiburg 
Erzbischof Stephan Burger 
 
 
Weihe des Salzes am Dreifaltigkeitsfest 
Der Dreifaltigkeitssonntag fällt eigentlich 
aus dem Rahmen der übrigen kirchlichen 
Feiertage heraus. An diesem Sonntag feiern 
wir kein Ereignis wie z. b. die Geburt Jesu, 
seinen Tod, seine Auferweckung, seine Him-
melfahrt, die Geistsendung, also etwas, was 
in jener Zeit geschehen war, sondern mehr 
die Re"exion über Ereignisse: Wir feiern den 
einen Gott in drei Personen. 
An diesem Sonntag bringen die Christen 
zum Gottesdienst eine kleine Schale Salz 
mit, um diese segnen zu lassen. Diese Be-
gebenheit 'ndet ihren Zusammenhang 
mit den sogenannten Quatemberwochen, 
die immer von besonderen Segenssonn-
tagen beschlossen wurden, an denen man 
bevorzugt Salz, Brot und Wasser segnete. 
Der Dreifaltigkeitssonntag galt als heiligster 
unter diesen sogenannten »Goldenen Sonn-
tagen«. An diesem Sonntag, an dem wir die 
ganze Lebensfülle Gottes feiern, gilt es das 
Salz zu segnen als Zeichen für die Salzkraft 
die unser Glaube an den dreifaltigen Gott 
bewirken soll in der Welt. 
Bitte bringen Sie doch Salz zur Segnung mit! 
 
 

Aus dem Dekanat: 
 
Spende für Kinderhilfswerk Bethlehem 
Die Senioren der Altenwerke des Dekanats 
Linzgau feierten zum Abschluss der The-
menwoche „Graue Haare, buntes Leben“ in 
Neufrach einen gemeinsamen Gottesdienst. 
Unter dem Motto „Ein Herz für Bethlehem“ 
konnten im Anschluss Schokoladenherz-
chen käu"ich erworben werden. Der Rein-
erlös aus dem Verkauf in Höhe von 217,30 
Euro wurde bereits als Spende an das 
Kinderhospital in Bethlehem überwiesen. 
Damit unterstützen die Altenwerke des 
Dekanats Linzgau in großzügiger Weise 
das dortige Caritas Baby Hospital und er-
möglichen notleidenden Kindern und ihren 
Müttern eine angemessene ärztliche Versor-
gung. 
Herzlichen Dank an alle SpenderInnen! 
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Zum Nachdenken: 
Was du mit dem Herzen denkst, 
holt der Verstand nicht ein. 
  (Blaise Paschal) 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke u. 
PRef. Alexander Ufer 

 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
 
Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 
 
 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 

Donnerstag, 1. Juni 2017 
20.00 Uhr Chor der Gelegenheiten, Probe im 
Martin-Luther-Haus 
 
Samstag, 3. Juni 2017 
15.00 Uhr Trauung von Maryse Wahler und 
Markus Hirn in der Schlosskirche. 
 
Sonntag, 4. Juni 2017 - P(ngstsonntag 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Evang. Kirche Hagnau, gehalten von Pfarre-
rin Anja Kunkel 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Schlosskirche Meersburg, gehalten von 
Pfarrerin Anja Kunkel 
20.00 Uhr Festliches Barockkonzert in der 
Schlosskirche 
Hermann Ulmschneider an der Trompete 
und der Organist Gregor Simon versprechen 
den Besuchern ein abwechslungsreiches 
und einnehmendes Konzertprogramm. 
Seit über zwanzig Jahren bringt der profes-
sionelle Musiker Hermann Ulmschneider 
barocke Trompetenkonzerte zur Au&ührung 
und stellt sich dabei immer neuen Heraus-
forderungen. 
Bei dem Konzert in der Schlosskirche in 
Meersburg wird er durch den studierten Kir-
chenmusiker Gregor Simon ergänzt. Neben 
Werken für Piccolotrompete und Orgel von 
Händel, Telemann und Bellini wird auch ori-
ginale Orgelliteratur, sowie Orgelimprovisa-
tionen zu hören sein. 
Die Barockzeit ist berühmt für ihren Prunk, 
die Pracht, die überbordende Lebensfreu-
de. Dies kommt auch in der barocken Musik 
zum Ausdruck – umso mehr, wenn sie von 

einer strahlenden Piccolotrompete und der 
Königin der Instrumente, der Orgel, gespielt 
wird. Barockmusik fordert höchste Virtuosi-
tät und größte Ansprüche an das musikali-
sche Können. Die Musiker versprechen ein 
außergewöhnliches Konzert, welches die 
verschiedensten Stimmungen der Barock-
zeit zur Geltung bringt. 
Der Eintritt kostet € 10,-. Karten können di-
rekt an der Kasse erworben werden. 
 
P'ngstmontag keine Gottesdienste! 
 
Freitag, 9. Juni 2017 
14.00 Uhr Trauung von Marlene Rohr und 
Sebastian Haug in der Schlosskirche 
 
Sonntag, 11. Juni 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche, 
gehalten von Sabine Nörtemann 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Hag-
nau, gehalten von Sabine Nörtemann 
 
 
Vorankündigung! 
Das nächste Tre&en des „Fröhlichen Silber-
kreises“ 'ndet am 14. Juni um 14.30 Uhr im 
Martin-Luther-Haus statt. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Anja Kunkel 
Pfarrerin 
 
 
Der Wochenspruch lautet: 
„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern 
durch meinen Geist geschehen, spricht der 
Herr Zebaoth.“ 
(Sacharja 4,6) 
 

 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 

Sonntag, 4. Juni 2017 - P(ngstsonntag 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche Hagnau, gehalten von 
Pfarrerin Anja Kunkel 
 
P(ngstmontag keine Gottesdienste! 

Sonntag, 11. Juni 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche, 
gehalten von Sabine Nörtemann 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Hag-
nau, gehalten von Sabine Nörtemann 

Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 
 
Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
 
 

Von Gott begeistert! 
Wenn beim Werkeln die Kiste mit Nägeln 
umfällt, und die vielen kleinen und großen 
Nägel im Sand liegen, wie soll man sie alle 
einzeln au"esen und zusammenbekom-
men? Man nimmt einen starken Magneten, 
fährt einige Male darüber, und schon sind 
die Nägel wieder beisammen. Der Dreck 
fällt herunter und leicht können die Nägel 
wieder in die Kiste einsortiert werden. Man 
sieht dem Magneten nicht an, welche Kraft 
in ihm steckt, und doch sind die Kräfte wirk-
sam und stark.
Gottes Geist ist eine solche Kraft, mit der 
Gott über diese Welt und unser Leben fährt. 
Damals zu P'ngsten tat es Gott und seit 
dem immer wieder. Menschen werden von 
Gott be-Geist-ert. Sie werden durch seine 
Güte angezogen. Menschen ohne Sinn und 
Ziel werden durch Gottes Geist aufgelesen 
und eingesammelt, und es bildet sich seine 
Gemeinde mit vielen Gaben und Aufgaben. 
„Jesus sagt: Ihr werdet die Kraft des Hei-
ligen Geistes empfangen, der auf euch 
kommen wird, und werdet meine Zeugen 
sein in Jerusalem und in ganz Judäa und 
Samarien und bis an das Ende der Erde.“ 
Apostelgeschichte 1,8 

---------- 
 
Donnerstag, den 01.Juni 
19:30 Uhr Gebetstre&: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
P(ngstSonntag, den 04.Juni 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst 
 
Dienstag, den 06.Juni 
20:00 Uhr JugendHauskreis wechselnde 
Orte. Infos unter jubika@chrischona-linzgau.
de oder unter Tel. 0176-56560031 
 
Mittwoch, den 07.Juni 
19:30 Uhr Gesprächskreis in Uhldingen-
Mühlhofen zum Thema „Wofür Luther 
kämpfte“ 
Info: Regina und Michael Höltge, Tel.: 
07556/966235 
500 Jahre nach der Reformation ahnen wir 
kaum noch etwas davon, wie radikal die 
geistliche Erneuerung war, die der Augusti-
nermönch Martin Luther mit seinen Schrif-
ten und Predigten angestoßen hat. Wir stel-
len stellt die Kernaussagen vor, die Martin 
Luther so wichtig waren, dass er bereit war, 
dafür sein Leben aufs Spiel zu setzen. Acht 
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Gesprächseinheiten erschließen die Grund-
sätze der Reformation und was sie uns heute 
bedeuten können: 
- Allein aus Glauben können wir vor Gott be-
stehen. 
- Allein aus Gnade werden wir gerettet. 
- Allein Christus ist der Weg zum Vater. 
- Allein die Bibel lehrt uns, wie wir Zugang zu 
Gott 'nden können. 
 
Donnerstag, den 08.Juni 
9:00 Uhr O&ener Frühstücktre& 
19:30 Uhr Gebetstre&: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
Sonntag, den 11.Juni 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst 
 
Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 
 
 

Körperschaft des ö#entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10, 
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller, 
Telefon (07553) 918 24 10 
Die Kirche im Internet: 
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 
 
 
Donnerstag, 01. Juni 2017 
20.00 Uhr Gottesdiens 
 
Sonntag, 04. Juni 2017 
10.00 Uhr Übertragungsgottesdienst mit 
Stammapostel Schneider; 
 
Donnerstag, 08. Juni 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-

ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Ho&nung. 
 
Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
Ihr Frank J. Müller 
 
 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des ö#entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 04.06.2017 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Warum die Auferstehung für uns eine Rea-
lität sein sollte“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: Matthäusevangelium 
Kapitel 5 Vers 33
t� „Was Du gelobst, bezahle“, werden wir 

im Bibelbuch Prediger Kapitel 5 Vers 4 
aufgefordert. Wie können wir diesen 
Grundsatz auf unsere Ehe, unsere Taufe 
und andere Gelübde und Versprechen 
anwenden?

 
Mittwoch, 07.06.2017 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr (Referate, Filme, 
Besprechungen) 
Bibelgrundlage dieser Woche: Bibelbuch 
Jeremia Kapitel 51-52 
Unter anderem im Programm:
t� Faszinierende Prophezeiungen wie die 

aus dem Bibelbuch Jeremia Kapitel 51 
über die Zukunft der Weltmacht Baby-
lon haben sich bis ins kleinste Detail er-
füllt. Wie stärkt das unseren Glauben?

t� Der Führer des Volkes Israel namens Jo-
sua war Augenzeuge dessen, wie sich 
die Versprechen Jehovas seinerzeit zu 
100% erfüllt haben (Josua Kapitel 23 
Vers 14). Welche dieser Ereignisse 'n-
den wir in seinem Bibelbuch? Wie sehr 
Vertrauen wir persönlich den Verspre-
chen Gottes?

t� Wie haben Jehovas Zeugen in Län-
dern, in denen ihre Religionsausübung 
staatlich verboten wurde, ihre Tätigkeit 
dennoch weitergeführt?

 
Alle Zusammenkünfte sind ö&entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (895 Sprachen) schon besucht? 
WWW.JW.ORG u.a. unter dem Pfad 
„Bibel&Praxis“  Tipps für Paare und Eltern, 
die funktionieren. 
 

 

Lektionspredigt, Sonntag, 4. Juni 
Thema: GOTT die einzige Ursache und der 
einzige Schöpfer 
 
So sagt Gott, der Herr, der die Himmel 
scha&t und ausbreitet, der die Erde macht 
und ihr Gewächs, der dem Volk, das darauf 
lebt, den Atem gibt, und den Geist denen, 
die auf ihr gehen:Ich bin der Herr, das ist 
mein Name; ich will meine Ehre keinem an-
dern geben noch meinen Ruhm den Götzen. 
Jesaja 42:5,8 
... seid fröhlich und freut euch immerdar 
über das, was ich scha&e... Jesaja 65:18 (nach 
der King-James-Bibel) 
 
GOTT erscha&t alle Formen der Wirklich-
keit.- Die Schöpfung erscheint immer, und 
aufgrund der Natur ihrer unerschöp"ichen 
Quelle muss sie immer weiter erscheinen.- 
Was Er erscha&t, ist gut, und Er macht alles, 
was gemacht ist. Mary Baker Eddy 
 
www.heroldcw.com 
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Kulturbeitrag für Jugendli-
che in Vereinen für 2017 
Allen Meersburger, Hagnauer, Daisen-
dorfer und Stettener Vereinen, die ju-
gendliche Mitglieder bis zu 18 Jahren ha-
ben, kann für jedes jugendliche Mitglied 
auf Antrag der Kulturbeitrag gewährt 
werden. 
Gefördert werden alle Jugendlichen, die 
zum 01.01. des jeweiligen Jahres
t� ihren Wohnsitz in Meersburg, Hag-

nau, Daisendorf oder Stetten haben
t� das 18. Lebensjahr noch nicht voll-

endet haben und
t� mindestens das 3. Lebensjahr voll-

endet haben oder nachweislich 
aktiv ein Angebot des Vereins in 
Anspruch nehmen

t� aktiv in einer Mannschaft oder 
Gruppe des Vereins betreut wer-
den.

Dazu teilen Sie bitte der Stadtverwal-
tung Meersburg die Namen mit Geburts-
datum und Anschrift der jugendlichen 
Mitglieder, sowie die Mannschafts- oder 
Gruppenzugehörigkeit getrennt nach 
den einzelnen Gemeinden mit. Diese Lis-
te reichen Sie bitte bis 
30.06.2017 
ein, damit der Kulturbeitrag für dieses 
Jahr auf das Konto des Vereins überwie-
sen werden kann. 
  
Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen 
Frau Schimmer, Tel.-Nr. 07532/440-142, 
zur Verfügung. 
  
Abteilung 
„Finanzen, Haushalt, Abgaben“ 

 
 

Gruppe für Angehörige von 
Menschen mit Demenz 
Ein Angebot von Deutschem Roten Kreuz, 
Kreisverband Bodenseekreis e.V. und Ca-
ritasverband Linzgau e.V. 
 
Das nächste Tre&en 'ndet statt am Dienstag, 
06. Juni 2017 von 14.30 bis 16.30 Uhr in den 
Räumen des DRK Ortsvereins Überlingen, 
Helltorstr.8. 
Thema: Informations- und Erfahrungs-
austausch 
 
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen. 
Wenn Sie die Gruppe kennenlernen möch-
ten, kommen Sie einfach unverbindlich zum 
Tre&en. Wir freuen uns auf Sie! 

Kontakt: Caritasverband Linzgau e.V., Frau 
Dindorf, 07551/8303-12 und DRK Kreis-
verband Bodenseekreis, Frau Wernet, 
07541/504-126 
 
 

Der BLHV informiert! 
Hundebesitzer, die ihren Vierbeiner sein 
Geschäft auf landwirtschaftlich genutzten 
Flächen verrichten lassen, geraten gleich 
mehrfach mit dem Gesetz in Kon"ikt. Hun-
dekot muss als Abfall i. S. des Abfallrechtes 
ordnungsgemäß entsorgt werden (sonst 
Bußgeld bis zu 50 €). 
Das Verunreinigen von Grundstücken beim 
Betreten der freien Landschaft ist mit Buß-
geldern von bis zu 15.000 Euro bewehrt. 
Ein Leinenzwang gilt nur in Naturschutzge-
bieten, falls in der Verordnung geregelt oder 
kraft Polizeiverordnung der Gemeinde. 
 
 

Wirtschaftsförderung  
Bodenseekreis: 
Einblick ins Vertragsrecht – Forum Fit für 
die Selbstständigkeit am 22. Juni 2017 in 
Meersburg 

Bodenseekreis: Der nächste Vortrag in der Reihe 
„Forum Fit für die Selbstständigkeit“ der Wirt-
schaftsförderung Bodenseekreis (WFB) %ndet 
am Donnerstag, den 22. Juni 2017 in Meersburg 
statt. Rechtsanwalt Dr. Clemens Muñoz geht in 
seinem Vortrag der Frage nach, wie und wann 
ein Vertrag zustande kommt und welche Fallstri-
cke es zu berücksichtigen gilt. 
Auf dem Weg in die Selbstständigkeit und 
auch danach müssen verschiedenste Verträge 
abgeschlossen werden. Oft weiß man nicht 
genau, welche Verantwortlichkeiten daraus 
resultieren und worauf beim Abschluss zu ach-
ten ist. Der Vortrag beleuchtet die wichtigsten 
Eckpunkte des Vertragsrechts (Vertragsarten, 
Verbindlichkeit, Form, Laufzeit, Kündigung, 
etc.), vermittelt den Teilnehmern ein Grund-
verständnis für die Thematik und erläutert ers-
te Handlungsweisen. 

Der Referent, Clemens Muñoz, ist Partner 
der Anwaltskanzlei Kues & Partner in Kon-

stanz und Lehrbeauftragter an der HTWG 
Konstanz. In seiner Tätigkeit als Anwalt be-
schäftigt er sich schwerpunktmäßig mit der 
Beratung und Vertretung von Mandanten 
auf den Gebieten des Vertrags- und Ver-
waltungsrechts sowohl im Vorfeld bei der 
Erstellung von Verträgen als auch im Nach-
hinein bei außergerichtlichen und gerichtli-
chen Streitigkeiten. 

Das „Forum Fit für die Selbstständig-
keit“ ist eine fest etablierte Kommuni-
kationsplattform der WFB mit dem Ziel, 
Existenzgründern/-innen, Selbstständigen 
und Klein(st)unternehmern/-innen Wissen 
zu vermitteln sowie die Kontaktaufnahme 
und den Erfahrungsaustausch untereinan-
der zu erleichtern. Die Teilnahme ist kosten-
los. Um Anmeldung wird gebeten. 
Weitere Termine und Anmeldung zur kosten-
losen Teilnahme unter www.wf-bodensee-
kreis.de/wirtschaftsnews/veranstaltungen/ 
oder per Mail an info@wf-bodenseekreis.de. 
 
FORUM FIT FÜR DIE SELBSTSTÄNDIGKEIT 
„Einblick ins Vertragsrecht: AGB, Verträge, 
Handelsbräuche – Wie und wann kommt ein 
Vertrag zustande?“ 
 
Referent: Dr. Clemens Muñoz (Kues & 
 Partner Rechtsanwälte) 
Datum: Donnerstag, 22. Juni 2017 
Uhrzeit: 19:00 Uhr 
Ort: Klosterkeller
 Kirchstraße 4, 
 88709 Meersburg 
Veranstalter: Wirtschaftsförderung 
 Bodenseekreis GmbH 
 
Anmeldung und weitere Termine unter 
http://wf-bodenseekreis.de/wirtschafts-
news/veranstaltungen/ 
 
Weitere Informationen erhalten Sie von: 
Wirtschaftsförderung 
Bodenseekreis GmbH
Sibylle Koch 
Mitarbeiterin Projekte und Veranstaltungen 
Heiligenbreite 34  
88662 Überlingen 
T: +49 (0)7551 9471937 
F: +49 (0)7551 9471939 
E-Mail: koch@wf-bodenseekreis.de 
www.wf-bodenseekreis.de
 

 

Ende des redaktionellen Teils



Pension Deifel
Wir suchen 

Küchenhilfe und Zimmerfrau 
in Festanstellung oder Teilzeit.

Kontaktaufnahme gerne persönlich oder telefonisch.

Pension Deifel
Ortsstraße 19  •  88718 Daisendorf

Telefon 0 75 32 / 57 79

WOHNPARK AM FÜRSTENHÄUSLE 
in der Meersburger Oberstadt; 

Mesmerstraße 16. 

Je ein 5- bzw. 6-Familienhaus, 
bequemer Fahrstuhl, 
großzügige Tiefgarage und 

Hausmeistervollbetreuung. 

4 Zimmer mit ca. 15 m², Balkon                                    

Wohnung Nr. A 3 • 98,89 m²,  

439.000 € zzgl. TG-Stellplatz 

3- oder 4 Zimmer mit 

schöner Terrasse und Garten     

Wohnung Nr. B 2 • 92,41 m²      

399.000 € zzgl. TG-Stellplatz  

Fordern Sie ausführliche Unterlagen per Email an: 

kristen- immobilien@email.de

Besuchen Sie unseren Schaukasten oder Herrn Geiger 

in unserem Meersburger Büro!  

Kristen & Geiger Wohnbau GmbH & Co. KG
88709 Meersburg • Stettener Straße 1 

Büro FN 07541-3579580 oder MB 07532-7446. 



NEUERÖFFNUNG ab dem 01. Juni 2017    

Praxis für 
tiefenpsychologische Psychotherapie    

Dr. med. Karin Bernhardt‐Mayer, M.A.  
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie
Rosenobelstr. 8  (beim Busbahnhof)  
88662 ÜBERLINGEN    

Anmeldung ab sofort 
nur tel. über 07541‐ 37 24 96,  
jeden  Mittwoch von 9 ‐ 11 Uhr,  
außerhalb dieser Zeit über Anrufbeantworter mit Rückruf. 

Ab 1. Juni 2017 tel. Anmeldung  
Mittwoch zwischen 9 ‐ 11 Uhr und 
Freitag  zwischen 14.15 ‐ 14.45 Uhr 

„Frischer Spargel“ direkt vom Erzeuger

Spargelhof Volz
Allmendweg 8, 88709 Meersburg, Tel./Fax 07532 /2632

Verkauf: täglich durchgehend von 10-19 Uhr
auch an Sonn- und Feiertagen

Bettina Hintersehs Wurst- und Fleischlädele
Zum Grillen 

Leckeres vom Schwein, Lamm, Rind, Geflügel,
versch. Grillspieße und Grillwürste.

Ab Donnerstag hausmacher Maultaschen.

Öffnungszeiten:
Vormittags: Mo. - Sa. 7.30 - 12.30 Uhr. Nachmittags: Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr

Hauptstr. 14, 88719 Stetten, Tel. 07532/9698, bettina.hinterseh@t-online.de

TG-Platz frei  
Vermietung: Parksystem-Stellplatz Meersburg. 

80,- Euro/Mon. Tel. 01702202228 



Hallo Dame aus Daisendorf !
Bitte melden Sie sich nochmal bei mir 

(Garage zu mieten). 

Telefon 0 75 32 / 80 86 66 oder

0160 - 93 30 66 64 oder 0 75 45 / 9 49 51 94 

Bessere Noten in der Schule 
private Nachhilfe in Mathe * Deutsch * Englisch

bis einschl. Gymn. 11. Kl. 
Tel. 0151 61872057 

Musikfreunde Markdorf e.V. 

Mitsängerinnen und Mitsänger gesucht für 
CARMINA BURANA

Aufführung am 15. Juli 2017 im Rahmen der Jubiläumsfeiern 
der Stadt Markdorf. 

Meldungen unter Angabe von Stimmlage und Vorkenntnissen unter:
carmina.markdorf@email.de oder 01573 221 7721. 

Haushaltsauflösung! 8. und 9. Juni 2017 • 9 bis 18 Uhr 

Am Wohrenberg 4 • 88718 Daisendorf. 

Wir verkaufen hochwertige Vollholzmöbel (250 Euro+) 

Teppiche, Vasen, Werkzeug und vieles mehr! 





Telefon:  0 77 71/ 93 17-11
Telefax:  0 77 71/ 93 17-40

E-Mail:  anzeigen@primo-stockach.de
Homepage: www.primo-stockach.de

GENIESSEN SIE JETZT 
SOMMER, SONNE UND ... 
33%* AUF IHRE  
NÄCHSTEN
6 ANZEIGEN
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Satte Prozente in der
Sommerzeit!
Mit ihrem persönlichen Rabatt- 
Coupon reduzieren Sie selbst ab 
sofort Ihre nächsten 6 Anzeigen-
schaltungen in Ihren örtlichen 
Blättle. Sie haben die Wahl. 
Mit rabattierten Anzeigen im 
„Blättle“ blüht Ihr Geschäft auf.

Unsere Aktion gilt vom 29.5. - 23.7.17 in den
Kalenderwochen 22  23  24  25  26  27  28 & 29.
Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und unsere aktuelle Preisliste 
Nr. 18 (Stand: Januar 2017). 
*Um in den Genuss dieser Aktion zu kommen liefern Sie bitte ihre druckfähigen,
fertigen Anzeigenvorlagendaten bis donnerstags, 9 Uhr in der Vorwoche.
Ebenfalls bitten wir um die Abbuchungserlaubnis, andere Zahlungsmethoden sind 
ausgeschlossen. Ihre Anzeigenschaltung muss durch sechs teilbar (wöchentliche 
Erscheinungsweise) oder durch vier teilbar (14-tägige Erscheinungsweise) sein und 
in sechs/ vier aufeinanderfolgenden Wochen geschalten werden. Alle bestehen-
den Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem Verlag sind außer 
Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen Ihrem Kundenkonto gutgeschrieben. 



ZU PFINGSTEN FRÜHER SCHALTEN!
Ihre Anzeige soll in der KW 23 erscheinen?
Dann buchen Sie ein Tag früher!

Telefon:  0 77 71/ 93 17-11
Telefax:  0 77 71/ 93 17-40
E-Mail:  anzeigen@primo-stockach.de

Bei Kombinationen, Landkreisen und Wirtschaftsräumen muss Ihre Anzeige für KW 23 spätestens 
am Donnerstag, 01.06.2017 um 9 Uhr im Verlag eingehen. 

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS FÜR KW 23: Freitag, 2.6. um 9 Uhr

Ortsstraße 13

Kundenparkplätze am Haus

Sie finden uns am Kreisverkehr in Oberuhldingen

Ristorante Pizzeria IL PAESEIL PAESE
Wir servieren Ihnen Gerichte aus Apulien 
Kommen Sie vorbei in unser gemütliches Restaurant. 

Öffnungszeiten: 17.00 - 23.00 Uhr  - warme Küche bis 21.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Nicola Demarco mit Team 
Öffentliche Parkplätze - 100 m entfernt 

Ristorante Pizzeria IL PAESEIL PAESE
Meersburger Str. 6 • 88677 Ittendorf • Tel. 07544 - 741 95 04 

Familie Franz kauft 
Pelz, Abend- und Trachtenmode, Modeschmuck, 

Porzellan, Uhren aller Art und Münzen. 

Tel. 07562 / 649 29 78 



Über 15 Stück sofort verfügbar!

Haushaltsauflösungen, Entrümpelungen

professionell, schnell, zuverlässig
und flexibel. 

Kostenvoranschlag direkt vor Ort. 

Tel. 07532/44 60 66, mobil: 0172/7425068
oder Email: anfrage-tabularasa4you@t-online.de





Firma Ruckzuck Überlingen 
Entrümpelungen • Haushaltsauflösungen • Entsorgung 

www.ruckzuck-entruempelung.de 
Handy 0157 - 31 74 86 15 

Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de

Tel. 07771/ 9317-11  Fax 07771/ 9317-60
anzeigen@primo-stockach.de  www.primo-stockach.de

Ein fröhliches und 
sonniges Pfingstfest
wünscht ihnen Ihr PRIMOVERLAG

Frischer Spargel
Öffnungszeiten Hofverkauf: 
Montag bis Samstag 10.00 bis 12.30 Uhr und 16.00 bis 18.30 Uhr

Sonn- und Feiertag von 10.00 bis 12.30 Uhr oder nach Vereinbarung.

Anfahrt: Immenstaad-Kippenhausen Richtung Frenkenbach

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch

Tel. 07545 3396Ferienwohnungen. Eigener Anbau 

von Obst & Gemüse www.ferienhof-raither.de

DeLonghi - Saeco - Jura - Solis 
Kaffee-Werkstatt seit über 25 Jahren

Reparatur/Hol-Service/keine Anfahrtskosten 

Radolfzell, Ben Niesen, Tel. 01 71 - 3 42 82 84


